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Altenburg. Bei strahlendem Son-
nenschein tourte am 20. Mai die
„Internationale Bauausstellung“
(kurz: IBA) durch den Landkreis
Altenburger Land – aber nicht
mit einem riesigen Truck und
Wandermesse, wie der Name
vielleicht vermuten lässt: Die Or-
ganisation hat es sich zur Aufga-
be gemacht, bis 2023 innovative
und kreative Projekte im ganzen
Freistaat zu unterstützen.
„Dafür stehen uns 30 Millionen
Euro Fördermittel zur Verfügung“,
so IBA-Geschäftsführerin Dr. Mar-
ta Doehler-Behzadi, die seit 1. Mai
2014 imAmt ist. „Das Geld kommt
Vorhaben zugute, die Stadt und
Land vernetzen, Energiewende kul-
tivieren, Auswirkungen des demo-
grafischen Wandels gestalten, Thü-
ringer Identität stärken, regionale
Kreisläufe aufbauen, neue Partner-
schaften etablieren und bestehende
Standards hinterfragen“, erklärt die
Stadtplanerin weiter. Der Kreativi-
tät sind also keine Grenzen gesetzt:
Von Handy-App bis innovativer
Haussanierung sind alle Ideen inte-
ressant.

Während der achtstündigen Rund-
fahrt durchs Altenburger Land
stellte Landrätin Michaele Sojka
der IBA-Chefin zuerst das Museum
Burg Posterstein vor. Danach ging
es weiter zur Lumpziger Bock-
windmühle. Nächster Halt war
dann in Göllnitz/Zschöpperitz, wo
den insgesamt drei IBA-Vertretern
das Nahwärmenetz erklärt wurde.

Die Tour führte dann weiter zum
Viadukt in Frohnsdorf, das zu ei-
nem Naturerlebnispfad werden
soll, und zum Quellenhof in Gar-
bisdorf. An die letzte Station im
Lindenau-Museum schlossen sich
noch ein Spaziergang durch die
Stadt Altenburg und eine Podiums-
diskussion im Landratsamt an.

„Auf der Tour besuchten wir wun-
derbare Projekte, die sich allesamt
für eine IBA-Förderung bewerben
können“, erklärt Sojka die Aus-

wahl. Denn egal ob Kommune, Un-
ternehmen, Stiftung, Verein, Hoch-
schulen oder Privatperson: Jeder,
der ein Konzept bis zum 15. Juli
dieses Jahres einreicht (online unter
www.iba-thueringen.de), hat die
Chance, IBA-Kandidat zu werden
und eine Förderung zu erhalten.

Ende September gibt der IBA-
Fachbeirat, der sich aus acht inter-
nationalen Bau- und Planungsex-
perten zusammensetzt, eine Emp-
fehlung über die zirka 30 bis 50 in-

novativsten und besten Projekte ab.
Die endgültige Entscheidung trifft
dann der IBA-Aufsichtsrat. Stehen
die Projekte fest, wird bis 2023 hart
gearbeitet, um sie zu verwirklichen.
„Wir unterstützen dabei konzeptio-
nell, finanziell und bei der Umset-
zung“, sagt Doehler-Behzadi –
vielleicht ja auch das eine oder an-
dere Projekt aus dem Altenburger
Land.

Tom Kleinfeld

Mehr lesen Sie auf Seite 13

Aus dem Inhalt

Landkreis-Tour

IBAThüringen baut auf kreative und innovative Ideen

Altenburg. Ein Friseurbesuch zu nächt-
licher Stunde? Ein Kaffeekränzchen
am späten Abend? Im gruseligen
Schein der Lampe in eine Krypta hi-
nabsteigen? Auf die Lichter der Stadt
von oben schauen? All das und noch
viel mehr ist möglich am 14. Juni 2014
zur 15.AltenburgerMuseumsnacht, die
zum Lustwandeln durch den erleuchte-
ten Schlosspark einlädt.
Die optimale Lage der Altenburger Mu-
seen ringsherum um den Schlosspark er-
fordert kein Einsteigen in Bus und Bahn,

um von einem zum anderen Haus zu kom-
men. Hier ist der Weg durch den Park
schon das Ziel! DieWege kreuzen sich an
Orangerie und Teehaus mit seinem wun-
derschönen Rokoko-Deckengemälde. Die
Türen der Häuser sind weit geöffnet und
warten mit besonderen nächtlichen Ange-
boten auf. Neben all der Kunst kommt der
kulinarische Genuss nicht zu kurz. Zudem
wirdMusik verschiedenster Stilrichtungen
geboten.
Das komplette Programm ist zu finden un-
terwww.stadt-altenburg.de.

Auch in diesem Jahr laden die Altenburger Museen bei stimmungsvoller Atmosphä-
re zum Besuch ein
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Der große Studienatlas für die
Wirtschaft unserer Region
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Helge Klein (3. v. r.) und Mauritianum-Direktor Mike Jessat (2. v. r.) ver-
teilten u. a. an Landrätin Michaele Sojka (4. v. l.) und IBA-Geschäftsführe-
rin Dr. Marta Doehler-Behzadi (5. v. l.) Flyer für ihren Viaduktradweg. Sie
wollen die ehemalige Bahn-Brücke in Frohnsdorf zum Naturerlebnispfad
umfunktionieren, so den Tourismus in der Region stärken.

Der mit viel Engagement instand gesetzte Quellenhof in Garbisdorf war
ebenfalls eine Station auf der Tour. Der Göpfersdorfer Bürgermeister
Klaus Börngen brachte den IBA-Vertretern das Projekt näher, ging aber
auch auf die Gemeinde und die außergewöhnlich hohe kulturelle Hingabe
im Ort ein.

15. Museumsnacht steht ins Haus
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Neue Kreisstraßenmeisterei geht
im Herbst in Betrieb

Gastfamilien gesucht
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1. Der Landkreis Altenburger Land
als Eigentümer verkauft auf dem
Wege der Öffentlichen Ausschrei-
bung folgendes Grundstück:

Zeitzer Str. 76a
in 04600Altenburg (ehemaliges

Verwaltungsgebäude)

2. Das Grundstück wird gebildet aus
dem Flurstück 4442/10 der
Gemarkung Altenburg und hat eine
Größe von 3.725 qm. Es ist mit
einem leerstehenden Gebäude be-
baut (Nutzfläche ca. 850 qm, Büro-
gebäude). Eine Nachnutzung durch
den Landkreis ist nicht geplant. Der
bauliche Zustand ist gut. Es wird da-
rauf hingewiesen, dass sich das
Grundstück planungsrechtlich im
unbeplanten Außenbereich befindet.
Bauliche und sonstige Vorhaben
sind hier nach § 35 BauGB zu
beurteilen. Im wirksamen Flächen-
nutzungsplan der Stadt Altenburg ist

dieser Bereich als Fläche für die
Landwirtschaft dargestellt. Seitens
des Landratsamtes wurde eine Bau-
voranfrage bezüglich der Um-
nutzung des Objekts zu Wohnraum
und nicht störendem Gewerbe
gestellt.

Der Verkehrswert (Gutachten vom
November 2013) beträgt 76.000,00
Euro.

3. Ein Exposé der Liegenschaft kann
unter www.altenburgerland.de (Im-
mobilienangebote) heruntergeladen
werden. Für weitere Auskünfte ste-
hen im Fachdienst Hochbau und
Liegenschaften Frau Schnell (Tel.
03447 586-955) oder Herr Beutler
(Tel. 03447 586-933) zur Verfügung.
Hier können auch Termine zur
Besichtigung vereinbart werden.

4. Der Landkreis Altenburger Land
ist nicht verpflichtet, an einen be-

stimmten Bieter zu verkaufen. Ein-
gereichte Angebote sollen ein
Konzept für die Nachnutzung ent-
halten. Vor der Erteilung des
Zuschlags muss die Finanzierung
des Kaufpreises nachgewiesen wer-
den.

5. Verbindliche Angebote mit der
deutlichen Kennzeichnung „Nicht
öffnen – Ausschreibung Zeitzer Str.
76a“ sind im verschlossenen Um-
schlag bis zum 8. September 2014
(Posteingang im Landratsamt) beim
Landratsamt Altenburger Land, Lin-
denaustraße 9 in 04600 Altenburg
oder im Büro des Leiters des Fach-
bereichs Bildung und Infrastruktur
in der Lindenaustraße 31 in Al-
tenburg einzureichen.

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin

ÖffentlicheAusschreibung
gemäß § 31Abs. 1 Satz 2 Thüringer Gemeindehaushaltsverordnung

Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land hat in seiner 34.
Sitzung am 7. Mai 2014 nachfol-
gende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 286:
Der Kreistag des Landkreises Al-
tenburger Land stimmt dem unter
Gremienvorbehalt am 25.03.2014
gefassten Gesellschafterbeschluss
der Flugplatz Altenburg-Nobitz
GmbH zum Jahresabschluss 2012 zu
und beschließt:

1. die Entnahme der gemäß § 24 des
Gesellschaftsvertrages im Ge-
schäftsjahr 2012 geleisteten Nach-
schüsse in Höhe von 178.952,60
Euro aus der Kapitalrücklage,

2. die entnommene Kapitalrücklage

in Höhe von 178.952,60 Euro, die
gemäß Gesellschafterbeschluss
05/2008 beschlossene jährliche
Auflösung der Kapitalrücklage in
Höhe von 217.148,52 Euro und
den Verlustvortrag aus dem Vor-
jahr in Höhe von – 113.377,03
Euro mit dem Jahresfehlbetrag
2012 in Höhe von 439.606,24
Euro zu verrechnen,

3. der Jahresabschluss für das Ge-
schäftsjahr 2012 wird festgestellt,

4. der Geschäftsführung wird für das
Geschäftsjahr 2012 Entlastung
erteilt,

5. demAufsichtsrat wird für das Ge-
schäftsjahr 2012 Entlastung erteilt.

Beschluss Nr. 287:
Der Kreistag beschließt:

Das Amt des/der neu gewählten
hauptamtlichen Beigeordneten als 1.
Stellvertreter/in der Landrätin wird
in die Besoldungsgruppe B 2 auf der
Grundlage des § 7 Abs. 1 ThürKW-
BG i. V. m. § 2 Absatz 3 Ziffer 2 und
§ 4 Abs. 1 ThürKomBesV ein-
gestuft.

Beschluss Nr. 288:
Der Kreistag beschließt eine Dienst-
aufwandsentschädigung für die/den
neu zu wählende/wählenden haup-
tamtliche/n Beigeordnete/n im Amt
des 1. Stellvertreters der Landrätin in
Höhe von monatlich 159,00 €.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung des Kreistages des LandkreisesAltenburger Land

gefassten Beschlüsse

Die Bekanntmachung des
Jahresabschlusses 2013 des ZRO
gemäß § 25 Abs. 4 ThürEBV er-
folgt im Thür. Staatsanzeiger am
10.06.2014. Der Jahresabschluss
2013 mit Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang
sowie der Lagebericht zum

Jahresabschluss 2013 liegen in der
Zeit vom 10.06.2014 bis
18.06.2014 montags bis donners-
tags von 8 bis 15 Uhr und freitags
von 8 bis 12 Uhr in der
Geschäftsstelle des Zweckverban-
des, De-Smit-Straße 18, 07545
Gera öffentlich aus.

Öffentliche Bekanntmachung
des Zweckverbandes Restabfallbehandlung
Ostthüringen (ZRO) zur Bekanntmachung des

Jahresabschlusses

Der Werkausschuss hat in seiner 35.
Sitzung am 14.04.2014 folgende
Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr. 52:
Der Werkausschuss beschließt, den
Auftrag für Los 13.1 – Fliesenar-
beiten zum Bauvorhaben Neubau
Kreisstraßenmeisterei Altenburger
Land, OT Mockern, Weststraße 8,
04603 Nobitz, der Firma Fliesen &

Naturstein Karl Schmidt, Karl
Schmidt, OT Syrau, Schnecken-
grüner Straße 13, 08548 Rosenbach
auf das Angebot vom 17.02.2014
mit einer Bruttoauftragssumme in
Höhe von 56.232,49 Euro zu
erteilen.

Beschluss Nr. 53:
Die Werkleitung wird beauftragt,
einen Mietvertrag über 7

Streumaschinen, 24 Monate
Laufzeit (nur Wintermonate) vom
13. Oktober 2014 bis 30. April 2018
und einer monatlichen Leasingrate
von brutto 4.462,50 EUR mit der
Firma Harald Drutzel GmbH, Am
Wang 15, 87634 Obergünzburg,
abzuschließen.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
der in öffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse desWerkausschusses des

Eigenbetriebes DienstleistungsbetriebAbfallwirtschaft/Kreisstraßenmeisterei
des LandkreisesAltenburger Land

Tagesordnung
der 1. (konstituierenden) Sitzung
desKreistages amDienstag, 24.
Juni 2014, 18Uhr, im Landratsamt
Altenburger Land, Lindenaustraße
9, 04600Altenburg, Landschaftssaal

Öffentlicher Teil:
1. Verpflichtung der Kreistagsmit-

glieder gem. § 103 (2) ThürKO
2. Geschäftsordnung für den Kreis-

tag des LandkreisesAltenburger
Land

3. Änderung der Hauptsatzung des
LandkreisesAltenburger Land

4. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung des LandkreisesAlten-
burger Land vom 20.02.2008

5. Wahl des Vorsitzenden des Kreis-
tages und des Stellvertreters

6. Wahl der/des ehrenamtlichen
Beigeordneten des Landkreises

7. Besetzung des Kreisausschusses
und der weiterenAusschüsse des
Kreistages

8. Wahl der Mitglieder des Jugend-
hilfeausschusses

9. Entsendung von Verbandsräten in
die Verbandsversammlung des
Rettungsdienstzweckverbandes
Ostthüringen

10. Entsendung von Verbandsräten
in die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes Restabfall
behandlung Ostthüringen (ZRO)

11. Wahl von Kreistagsmitgliedern
als Vertreter und Stellvertreter in
die Landkreisversammlung des

Thüringischen Landkreistages
12. Bestellung von Mitgliedern für

denAufsichtsrat der Schmöllner
Heimbetriebsgesellschaft mbH

13. Entsendung von Mitgliedern in
denAufsichtsrat der Senioren-
zentrum Meuselwitz GmbH

14. Entsendung von Mitgliedern in
denAufsichtsrat der Klinikum
Altenburger Land GmbH

15. Entsendung eines Mitgliedes in
denAufsichtsrat der Theater und
Philharmonie Thüringen GmbH

16. Berufung von Mitgliedern und
deren Stellvertreter in den Beirat
der THÜSAC Personennahver-
kehrsgesellschaft mbH

17. Verschiedenes
17.1. Informationen der Landrätin
17.2.Anfragen aus dem Kreistag
18. Genehmigung der Niederschrift

über die 34. Sitzung vom
07.05.2014

Unterbrechung zurDurchführung
des nicht öffentlichen Sitzungsteils

19. Vergabe von Straßenbauleistun-
gen >125.000,00 Euro; Gemein-
schaftsmaßnahme zw. Landkreis
Altenburger Land und Gemein-
de Nobitz,Ausbau K 515
Zehma - Zürchau, 1. BAvon
B 93 bis Bahnübergang;
Straßenbauleistungen

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
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Nachdem der 14. September 2014
durch die Landesregierung als Wahl-
tag bestimmt worden ist, gebe ich fol-
gendes bekannt:

I. Landeslisten

1.Wahlvorschlagsrecht

Landeslisten können gemäß § 29 Ab-
satz 1 Thüringer Landeswahlgesetz
(ThürLWG) nur von Parteien einge-
reicht werden.

Gemäß § 20Abs. 2 ThürLWG können
Parteien, die im Deutschen Bundestag
oder in einem Landtag seit deren let-
zter Wahl nicht auf Grund eigener
Wahlvorschläge ununterbrochen ver-
treten waren, als solche eine Lan-
desliste nur einreichen, wenn sie
spätestens am 16. Juni 2014 bis
18.00 Uhr dem Landeswahlleiter
ihre Beteiligung an der Wahl
schriftlich angezeigt haben und der
Landeswahlausschuss die Partei-
eigenschaft festgestellt hat.

DieAnzeige muss den Namen und die
Kurzbezeichnung, unter denen die
Partei sich an der Wahl beteiligen
wird, enthalten und von mindestens
dreiMitgliedern des Landesvorstands,
darunter dem Vorsitzenden oder
seinem Stellvertreter oder, wenn ein
Landesverband nicht besteht, von den
Vorständen der nächst niedrigeren Ge-
bietsverbände, die im Wahlgebiet
liegen, persönlich und handschriftlich
unterzeichnet sein.

Die schriftliche Satzung und das
schriftliche Programm der Parteien
sowie ein Nachweis über die
satzungsgemäße Bestellung des Vor-
standes sind derAnzeige beizufügen.

2.EinreichenvonLandeslisten

Eine Partei kann gemäß § 20Absatz 5
ThürLWG im Wahlgebiet nur eine
Landesliste einreichen.

Landeslisten sind möglichst frühzei-
tig, spätestens am 10. Juli 2014 bis
18:00 Uhr schriftlich beim Lan-
deswahlleiter einzureichen. Lan-
deslisten können gemäß § 20Absatz 1
ThürLWG nur von Parteien einge-
reicht werden. Sie müssen von min-
destens drei Mitgliedern des Vor-
standes des Landesverbandes der
Partei, darunter demVorsitzenden oder
seinem Stellvertreter, persönlich und
handschriftlich unterzeichnet sein.
Wenn Landesverbände nicht beste-
hen, muss die Landesliste von den
Vorständen der nächstniedrigeren Ge-
bietsverbände, die im Wahlgebiet lie-
gen, eigenhändig unterzeichnet sein.

Als Bewerber einer Partei kann in ei-
ner Landesliste nur benannt werden,
wer in einer Mitgliederversammlung
oder in einer besonderen oder allge-
meinen Vertreterversammlung zur
Aufstellung der Bewerber einer Lan-
desliste hierzu gewählt worden ist.
DieWahlen für dieVertreterversamm-
lungen dürfen frühestens am 30. März
2012 stattgefunden haben. Die Wah-
len der Bewerber sind seit dem 30.
Dezember 2012 möglich. Die Bewer-
ber und die Vertreter müssen nach den
Satzungen der Parteien gewählt wer-
den.

In jeder Landesliste soll eine Ver-
trauensperson und eine stellvertre-
tende Vertrauensperson bezeichnet
werden. Fehlt diese Bezeichnung, so
gilt die Person, die als erste unter-

zeichnet hat, als Vertrauensperson und
diejenige, die als zweite unterzeichnet
hat, als stellvertretendeVertrauensper-
son.

Landeslisten von Parteien, die im
Deutschen Bundestag oder in einem
Landtag, seit deren letzter Wahl, nicht
auf Grund eigener Wahlvorschläge
ununterbrochen vertreten waren, müs-
sen außerdem von mindestens 1.000
(eintausend) Wahlberechtigten eigen-
händig unterzeichnet sein. Die
Wahlberechtigung der Unterzeichner
eines Wahlvorschlages muss zum
Zeitpunkt der Unterzeichnung gege-
ben sein und ist bei Einreichung der
Landesliste nachzuweisen.

Die Unterschriften sind auf amtlichen
Formblättern, die vom Landes-
wahlleiter auf Anforderung kostenfrei
geliefert werden, zu erbringen.

Die Wahlberechtigten (§ 13 ThürL-
WG), die eine Landesliste unter-
stützen, müssen die Erklärung auf
dem Formblatt persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnen; neben der
Unterschrift sind Familienname, Vor-
namen, Geburtsdatum und Anschrift
des Unterzeichners anzugeben. Für je-
den Unterzeichner ist auf dem Form-
blatt oder gesondert eine Bescheini-
gung desWahlrechts von der Gemein-
debehörde, bei der der Unterzeichner
gemeldet ist, beizufügen. Gesonderte
Wahlrechtsbescheinigungen sind von
der Partei bei Einreichung der Lan-
desliste mit den Unterstützungsunter-
schriften zu verbinden. Die Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unter-
zeichner müssen bei Einreichung der
Landesliste vorliegen; sie können
nach Ende der Einreichungsfrist nicht
nachgereicht werden.

3.Anlagen zurLandesliste

Der Landesliste (Anlage 17 der
Thüringer Landeswahlordnung -
ThürLWO) sind beizufügen:

a) die Erklärungen der vorgeschlage-
nen Bewerber, dass sie ihrer Aufstel-
lung zustimmen und für keine andere
Landesliste ihre Zustimmung als Be-
werber gegeben haben sowieMitglied
keiner anderen als der den Wahl-
vorschlag einreichenden Partei sind
(Anlage 19 der ThürLWO),

b) die Bescheinigungen der zuständi-
gen Gemeindebehörden, dass die
vorgeschlagenen Bewerber wählbar
sind (Anlage 13 der ThürLWO),

c) sofern erforderlich (vgl. Ziffer 2),
mindestens 1.000 Unterstützungsun-
terschriften nebst Bescheinigung des
Wahlrechts der Unterzeichner (An-
lage 18 der ThürLWO),

d) eineAusfertigung der Niederschrift
über die Beschlussfassung der Mit-
glieder- oder Vertreterversammlung,
in der die Bewerber aufgestellt wor-
den sind und ihre Reihenfolge auf der
Landesliste festgelegt worden ist (An-
lage 20 der ThürLWO), mit der nach §
23 Abs. 6 ThürLWG vorgeschriebe-
nen Versicherung an Eides statt (An-
lage 21 der ThürLWO), wobei sich die
Versicherung an Eides statt auch da-
rauf zu erstrecken hat, dass die Festle-
gung der Reihenfolge der Bewerber in
geheimerAbstimmung erfolgt ist.

Die amtlichen Vordrucke für die Lan-
desliste und ihre Anlagen werden auf
Anforderung vom Landeswahlleiter
kostenfrei geliefert.

II.Wahlkreisvorschläge

1.Wahlvorschlagsrecht

Wahlkreisvorschläge können von
Parteien und von Wahlberechtigten
eingereicht werden.

Parteien, die im Deutschen Bundestag
oder in einem Landtag seit deren let-
zter Wahl nicht auf Grund eigener
Wahlvorschläge ununterbrochen ver-
treten waren, können als solche einen
Wahlkreisvorschlag nur einreichen,
wenn sie spätestens am 16. Juni
2014 bis 18.00 Uhr dem Lan-
deswahlleiter ihre Beteiligung an
der Wahl schriftlich angezeigt
haben und der Landeswahlausschuss
die Parteieigenschaft festgestellt hat.

DieAnzeige muss den Namen und die
Kurzbezeichnung, unter denen die
Partei sich an der Wahl beteiligen
wird, enthalten und von mindestens
drei Mitgliedern des Landesvor-
standes, darunter dem Vorsitzenden
oder seinem Stellvertreter oder, wenn
ein Landesverband nicht besteht, von
denVorständen des nächst niedrigeren
Gebietsverbandes, in deren Bereich
der Wahlkreis liegt, persönlich und
handschriftlich unterzeichnet sein.

Die schriftliche Satzung und das
schriftliche Programm der Partei
sowie ein Nachweis über die
satzungsgemäße Bestellung des Vor-
standes sind derAnzeige beizufügen.

2. Einreichen von
Wahlkreisvorschlägen

Eine Partei kann gemäß § 20Absatz 5
ThürLWG in jedem Wahlkreis nur
einenWahlkreisvorschlag einreichen.

Wahlkreisvorschläge sind möglichst
frühzeitig, spätestens jedoch am 10.
Juli 2014 bis 18:00 Uhr schriftlich
beim Kreiswahlleiter einzureichen.
Der Wahlkreisvorschlag darf nur den
Namen eines Bewerbers enthalten.
Jeder Bewerber kann nur in einem
Wahlkreis und hier nur in einem
Wahlkreisvorschlag genannt werden.
Als Bewerber kann nur vorgeschlagen
werden, wer seine Zustimmung hier-
zu schriftlich erteilt hat; die Zustim-
mung ist unwiderruflich.

Als Bewerber einer Partei kann in
einem Wahlkreisvorschlag nur be-
nannt werden, wer in einer Mit-
gliederversammlung zur Wahl eines
Wahlkreisbewerbers oder in einer
besonderen oder allgemeinen Ver-
treterversammlung hierzu gewählt
worden ist.
DieWahlen für dieVertreterversamm-
lungen dürfen frühestens am 30. März
2012 stattgefunden haben. Die
Wahlen der Bewerber sind seit dem
30. Dezember 2012 möglich. Die Be-
werber und die Vertreter müssen in
geheimer Abstimmung mit Stimm-
zetteln gewählt werden.

Wahlkreisvorschläge von Parteien
müssen von mindestens drei Mit-
gliedern des Vorstandes des Landes-
verbandes der Partei, darunter dem
Vorsitzenden oder seinem Stell-
vertreter, persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Hat eine
Partei im Land keinen Landesverband
oder keine einheitliche Landesorgani-
sation, so ist der Wahlkreisvorschlag
von den Vorständen der nächst
niedrigeren Gebietsverbände, in deren
Bereich der Wahlkreis liegt, zu un-
terzeichnen.

Wahlkreisvorschläge von Parteien,
die im Deutschen Bundestag oder
einem Landtag seit deren letzter Wahl
nicht aufgrund eigener Wahlvor-
schläge ununterbrochen vertreten
waren, müssen außerdem von min-
destens 250 Wahlberechtigten des
Wahlkreises persönlich und hand-
schriftlich unterzeichnet sein. Die
Wahlberechtigung der Unterzeichner
eines Wahlvorschlages muss zum
Zeitpunkt der Unterzeichnung gege-
ben sein und ist bei Einreichung des
Wahlkreisvorschlags nachzuweisen.

Andere Wahlkreisvorschläge müssen
gemäß § 22Absatz 3 ThürLWG eben-
falls von mindestens 250 Wahlbe-
rechtigten des Wahlkreises persönlich
und handschriftlich unterzeichnet
sein, wobei drei Unterzeichner des
Wahlvorschlags ihre Unterschriften
auf demWahlkreisvorschlag selbst zu
leisten haben (§ 32 Absatz 3 ThürL-
WO).

Wahlkreisvorschläge von Parteien
müssen den Namen der einreichenden
Partei und, sofern sie eine Kurzbe-
zeichnung verwendet, auch diese, an-
dere Wahlkreisvorschläge ein Kenn-
wort enthalten.

In jedem Wahlkreisvorschlag sollen
eine Vertrauensperson und eine stell-
vertretendeVertrauensperson bezeich-
net werden. Fehlt diese Bezeichnung,
so gilt die Person, die als erste un-
terzeichnet hat, als Vertrauensperson
und diejenige, die als zweite unter-
zeichnet hat, als stellvertretende Ver-
trauensperson.

Muss ein Wahlkreisvorschlag von
mindestens 250 Wahlberechtigten
(nach § 13 ThürLWG) unterzeichnet
sein, so sind die Unterschriften, sofern
sie nicht auf demWahlvorschlag selbst
zu leisten sind, auf amtlichen Form-
blättern, die vom Kreiswahlleiter auf
Anforderung kostenfrei geliefert wer-
den, zu erbringen. Bei der An-
forderung sind Familienname, Vorna-
men und Anschrift des vorzuschla-
genden Bewerbers anzugeben. Als
Bezeichnung des Trägers des Wahl-
vorschlags sind außerdem bei Parteien
deren Namen und, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch
diese, bei anderen Wahlkreisvorschlä-
gen deren Kennwort anzugeben.
Parteien haben ferner die Aufstellung
des Bewerbers in einer Mitglieder-
oder einer besonderen oder allge-
meinen Vertreterversammlung nach §
23ThürLWGzu bestätigen.

Die Wahlberechtigten (nach § 13
ThürLWG), die einen Wahlkreis-
vorschlag unterstützen, müssen die
Erklärung auf dem Formblatt persön-
lich und handschriftlich unterzeich-
nen; neben der Unterschrift sind Fa-
milienname, Vornamen, Geburtsda-
tum undAnschrift des Unterzeichners
anzugeben.

Für jeden Unterzeichner ist auf dem
Formblatt oder gesondert eine Be-
scheinigung des Wahlrechts von der
Gemeindebehörde, bei der der Un-
terzeichner im Wählerverzeichnis
eingetragen ist, beizufügen. Geson-
derte Wahlrechtsbescheinigungen
sind vom Träger des Wahlvorschlags
bei Einreichung des Wahlkreisvor-
schlags mit den Unterstützungsunter-
schriften zu verbinden. Die Bescheini-
gungen des Wahlrechts der Unter-
zeichner müssen bei Einreichung des
Wahlkreisvorschlags vorliegen; sie
können nach Ende der Einreichungs-

frist nicht nachgereicht werden.

3.Anlagen zumWahlkreis-
vorschlag

Dem Wahlkreisvorschlag (Anlage 9
der ThürLWO) sind beizufügen:

a) die Erklärung des vorgeschlagenen
Bewerbers, dass er seiner Aufstellung
zustimmt und für keinen anderen
Wahlkreis seine Zustimmung zur Be-
nennung als Bewerber gegeben hat
sowie Mitglied keiner anderen als der
den Wahlvorschlag einreichenden
Partei sind (Anlage 12 der ThürL-
WO),

b) die Bescheinigung der zuständigen
Gemeindebehörde, dass der vorge-
schlagene Bewerber wählbar ist (An-
lage 13 der ThürLWO),

c) sofern erforderlich (vgl. Ziffer 2),
mindestens 250 Unterstützungsunter-
schriften nebst Bescheinigungen des
Wahlrechts der Unterzeichner (An-
lage 11 der ThürLWO),

d) bei Wahlkreisvorschlägen von
Parteien eine Ausfertigung der
Niederschrift über die Beschlussfas-
sung der Mitglieder- oder Vertreter-
versammlung, in der der Bewerber
aufgestellt worden ist (Anlage 14 der
ThürLWO), im Falle eines Einspruchs
nach § 23Abs. 4 ThürLWG auch eine
Ausfertigung der Niederschrift über
die wiederholte Abstimmung, mit der
nach § 23 Abs. 6 ThürLWG
vorgeschriebenen Versicherung an Ei-
des statt (Anlage 15 der ThürLWO).

Die amtlichen Vordrucke für den
Wahlkreisvorschlag und die Anlagen
werden auf Anforderung vom
Kreiswahlleiter kostenfrei geliefert.

III. GesetzlicheGrundlage

Gesetzliche Grundlage für die Durch-
führung der Landtagswahl ist das
Thüringer Wahlgesetz für den Land-
tag vom 9. November 1993 (GVBl, S.
657) neugefasst durch Neubekannt-
machung vom 30. Juli 2012 (GVBl. S.
309). Des Weiteren findet die
Thüringer Landeswahlordnung
(ThürLWO) vom 12. Juli 1994,
(GVBl. S. 817) zuletzt geändert durch
Verordnung vom 18. März 2014
(GVBl. S. 100), Anwendung. Bei Än-
derungen der Rechtsgrundlagen nach
dieser Bekanntmachung werden die
entsprechend geänderten Gesetzes-
grundlagen obligat.

IV.Anschriften des Landes- und
derKreiswahlleiter

Die Anschrift des Landeswahlleiters
Thüringen lautet:
Landeswahlleiter Thüringen
Europaplatz 3, 99091 Erfurt
Telefonnummer: 0361 3784100
Telefax: 0361 3784691

DieAnschrift des Kreiswahlleiters für
die Wahlkreise 43 (Altenburger Land
I) und 44 (Altenburger Land II) lautet:
Kreiswahlleiter
Lindenaustraße 9
04600Altenburg
Telefonnummer: 03447 586-743
Telefax: 03447 586-777

Altenburg, 13.Mai 2014

ThomasWolf
Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
Erste Bekanntmachung des Kreiswahlleiters für dieWahl zum 6. Thüringer Landtag am 14. September 2014

in denWahlkreisen 43 (Altenburger Land I) und 44 (Altenburger Land II)



AmtsblattAltenburger Land Nr. 8/7. Juni 2014Seite 4 AMTLICHER TEIL

Kennwort der Partei
oder derWählergruppe Stimmen
Name, Vorname

Stimmen
Name, Vorname

Stimmen
Name, Vorname

Öffentliche Bekanntmachung
Feststellung desWahlergebnisses der Kreistagsmitgliederwahl im LandkreisAltenburger Land am 25. Mai 2014

DerWahlausschuss hat in seiner Sitzung am 28.Mai 2014 dasWahlergebnis der Kreistagsmitgliederwahl im LandkreisAltenburger Land festgestellt, welches hiermit bekannt gegeben wird.
Gewählt sind die Personen, die in der nachstehend abgedrucktenTabelle fett hervorgehoben und fett umrandet sind.

Wahlberechtigte: 81 187
Wähler: 39 193
Wahlbeteiligung: 48,3 %
Sitzverteilung im Kreistag: CDU: 15 Sitze DIE LINKE:12 Sitze SPD: 10 Sitze FDP: 2 Sitze GRÜNE: 2 Sitze DIE REGIONALEN: 5 Sitze

Ungültige Stimmabgaben: 1 835
Gültige Stimmabgaben: 37 358
Gültige Stimmen: 109 547
Von den gültigen Stimmabgaben entfielen auf:

Christlich Demokratische Union
Deutschlands (CDU) 34 999

Apel, Michael 413
Hertzsch,Wido 409
Hofmann,Andreas 400
Wittig, Matthias 385
Dr. Reichenbach, Sandy Bernd 381
Thomas, Christian 355
Arndt, Christiane 347
Etzold, Stephan 321
Hermann, Klaus 310
Simon, Falk 272
Gerth, Henning 256
Rohr, Mario 250
Küchler, Uwe 246
Barth, Manuela 235
Linke,Anja 232
Streu, Robert 229
Jahr, Steffen 211
Krause, Christian 165
Reichel, Fred 160
Nebel, Carla 154

Dreißig, Petra 143
Ruge, Rüdiger 128
Zippel, Peter 124
Diewald, Dagmar 122
Seidlich, Mike 104
Künne, Sonja 59
Mey, Christoph 37

Melzer, Uwe 7 326
Ronneburger, Jürgen 4 241
Zippel, Christoph 3 897
Gumprecht, Christian 2 925
Neumann,André 1 637
Golder, Barbara 1 563
Greunke, Marcel 1 125
Lorenz, Kathrin 1 052
Reinboth, Gerd 1 014
Nündel, Thomas 935
Ungvári, Johannes 754
Tanzmann, Frank 584
Hummel, Thomas 524
Ulich,Antje 506
Dr. Horny, Hans-Joachim 468

DIE LINKE (DIE LINKE) 28 842 Fischer, Annette 296
Herzmoneit, Bernd 245
Gottlieb, Elke 240
Pietsch, Gert 226
Ebert, Barbara 203
Böhm,Wolfgang 194
Richter, Heike 148
Suchomel, Thomas 146
Verch, Carmen 139
Grötzsch, Roland 127
Oehler, Michael 121
Wiegandt, Angela 120
Spöhr, Ilona 112
Röll, Sabine 108
Nebel, Antje 100
Wonneberger, Sven 76

Eichhardt, Marc 59

Sojka, Michaele 13 042
Tempel, Frank 3 090
Plötner, Ralf 2 575
Dütsch, Brigitte 2 326
Hübschmann, Klaus 1 869
Klaubert, Jana 849
Bergner, Peter 496
Börngen, Klaus 450
Burkhardt, Bernd 413
Eißing, Mandy 372
Fache, Sabine 352
Keller, Katja 348

Sozialdemokratische Partei
Deutschlands (SPD) 24 911

Dr. Dorsch, Nikolaus 458
Franke, Sabine 418

Mittelstädt, Peter 389
Dr. Diedrich, Peter 387
Zehmisch, Martina 324
Hanisch, Eberhard 311
Dr. Baum, Hendrik 285
Rist, Torsten 252
Kern,Wolfgang 226
Dr. Preuß,Wolfgang 205
Kretzschmar, Eckhard 203
Dr. Kühn, Karlheinz 176
Quaas, Frank 169
Paulicks,Alexander 150
Friedrich, Peter 138
Müller, Norman 134
Jäschke, Thomas 132
Krause, Wolfgang 128
Große, Brita 120
Burkhardt, Alexander 118

Pilz, Roman 116
Schade, Günter 112
Huppert, Sören 107
Schneider, Jörg 100
Kirmse, Lothar 98
Kügler, Petra 96
Straßer, Werner 82
Köhler, Thomas 79
Eberhardt, Torsten 63
Eckardt, Thomas 58
Oelsner, Kevin Markus 57
Jähler, Marlies 45
Oettling, Jan 38
Karczmarczyk, Silvio 27
Jacob, Hermann 22
Kandt, Matthias 11

Wolf, Michael 3 038
Schrade, Sven 2 859
Schwerd, Dirk 2 492
Läbe, Hendrik 2 141
Dr. Schubert, Hartmut 1 955
Backmann-Eichhorn, Kathrin 1 519
Stange, Steffen 1 517
Scholz,Wolfgang 1 297
Schemmel, Volker 1 283
Helbig, Carsten 976

Freie Demokratische Partei 5 191
(FDP)

Scheidel, Daniel 764
Zschiegner, Detlef 433
Rauschenbach, Erhard 305

Plaul, Steffen 211
Sparbrod, Holger 152
Göpel, Mario 131
Meyner, Lutz 98
Schwotzer, Bastian 97
Pohle, Wolfram 91
Jahn, Margitta 85
Kertscher, Klaus 85
Schumann, Thomas 84
Hochmuth, Rick 64
Martin, Matthias 53

Grieger, Ruth-Marie 40
Grieger, Torsten 36
Zorn, Gerlinde 31

Hermann, Rolf 1 459
Heitsch, Hans-Jürgen 972
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BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
(GRÜNE) 3 496

Liebelt, Volker 420
Dr. med. Swiridoff, Michael 350
Quaas, Maja 236
Maul, Christian 236
Bremer,André 229
Kirmse, Jörg 200
Liebelt, Valeria 115

Krist, Tobias 69
Krist, Kerstin 65

Prehl, Ingo 1 028
Große, Claudia 548

DieRegionalen imAltenburgerLand 12 108
(DIE REGIONALEN)

Bugar, Hans-Peter 409
Bauer, Roberto 386
Katzenberger, Claus 361
Gellrich, Klaus 335
Kröber, Carsten 322
Fröhlich, Kerstin 296
Helbig, Christine 286

Hoppe, Stefanie 259
Franke,Andy 240
Apel, Berndt 229
Gleitsmann, Ralf 216
Künzel, Brigitte 197
Krause, Hans-Jürgen 193
Göllnitz, Reinhard 174
Hauschild,Andreas 160
Tetzner, Katrin 159
Junghannß, Jürgen 159
Otto, Carsten 158
Zetsche,Andreas 155
Schade, Rainer 153
Penndorf, Stephan 149
Rothe, Michael 143
Rath, Thomas 134
Staude, Michael 108
Espenhain, Karsten 106

Klöppel, Annekatrin 104
Templin,Anja 98
Keiger, Norbert 98
Hartmann, René 96
Beierlein, Marco 86
Sievers, Volker 80
Weidner, Janet 73
Grimm, Carsten 71
Gerth, Ralf 69
Seifert, Jörg 68
Lorber, Marcel 59
Kämpfer, Michael 58
Leipnitz,Adrian 55
Böhme, Hans-Georg 54
Kirchner, Maik 37
Rost, Volkmar 19

Liefländer, Klaus-Peter 2 110
Kühn, Steffen 1 246
Schleicher,Wolfgang 1 057
Reimann, Thomas 597
Dr. Misselwitz, Lutz 486

Hinweis auf die Möglichkeit derWahlanfechtung (§ 31Absatz 1 Thüringer Kommunalwahlgesetz)
Jeder Wahlberechtigte kann binnen zwei Wochen nach Bekanntmachung der Feststellung des Wahlergebnisses die Feststellung des Wahlergebnisses durch schriftliche Erklärung mit Be-
gründung bei der zuständigen Rechtsaufsichtsbehörde, dem Thüringer Landesverwaltungsamt, Weimarplatz 4, 99423 Weimar, wegen Verletzung der Bestimmungen des Thüringer Kommu-
nalwahlgesetzes oder der Thüringer Kommunalwahlordnung anfechten.

ThomasWolf
Wahlleiter

Der Kreiswahlausschuss stellte in seiner Sitzung am 28.05.2014 das nachfolgendeWahlergebnis fest:

Zahl derWahlberechtigten: 80 935
Zahl derWähler: 39 093
Wahlbeteiligung: 48,3 %

Ungültige Stimmen: 1 436
Gültige Stimmen: 37 657

von den gültigen Stimmen entfielen auf:

Öffentliche Bekanntmachung
des Ergebnisses desWahlkreises LandkreisAltenburger Land für die Europawahl am 25. Mai 2014

Nr. Partei Stimmen Prozent

1 CDU Christlich Demokratische Union Deutschlands 12 448 33,1
2 DIE LINKE DIE LINKE 8 492 22,6
3 SPD Sozialdemokratische Partei Deutschlands 7 121 18,9
4 FDP Freie Demokratische Partei 845 2,2
5 GRÜNE BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 1 063 2,8
6 FAMILIE Familien-Partei-Deutschlands 778 2,1
7 REP DIE REPUBLIKANER 328 0,9
8 FREIEWÄHLER FREIE WÄHLER 347 0,9
9 Tierschutzpartei PARTEI MENSCH UMWELTTIERSCHUTZ 656 1,7

10 PIRATEN Piratenpartei Deutschland 404 1,1
11 Volksabstimmung Ab jetzt…Demokratie durch Volksabstimmung – Politik für die Menschen 246 0,7
12 AUF AUF - Partei fürArbeit, Umwelt und Familie, Christen für Deutschland 114 0,3
13 PBC Partei Bibeltreuer Christen 56 0,1
14 DKP Deutsche Kommunistische Partei 48 0,1
15 ÖDP Ökologisch-Demokratische Partei 56 0,1
16 CM CHRISTLICHE MITTE - Für ein Deutschland nach GOTTES Geboten 45 0,1
17 BP Bayernpartei 13 0,0
18 BüSo Bürgerrechtsbewegung Solidarität 23 0,1
19 PSG Partei für Soziale Gleichheit, Sektion der Vierten Internationale 34 0,1
20 AfD Alternative für Deutschland 3 023 8,0
21 PRO NRW Bürgerbewegung PRO NRW 36 0,1
22 MLPD Marxistisch-Leninistische Partei Deutschlands 52 0,1
23 NPD Nationaldemokratische Partei Deutschlands 1 237 3,3
24 Die PARTEI Partei fürArbeit, Rechtsstaat, Tierschutz, Elitenförderung und basisdemokratische Initiative 192 0,5

ThomasWolf
Kreiswahlleiter

Kennwort der Partei
oder derWählergruppe Stimmen
Name, Vorname

Stimmen
Name, Vorname

Stimmen
Name, Vorname
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a)Auftraggeber (Vergabestelle):
Gemeinde Starkenberg
LandkreisAltenburger Land
Borngasse 7
04617 Starkenberg
Tel.: 03448 - 2474
Fax.: 03448 - 752255
E-Mail: info@

gemeindestarkenberg.de
b) gewähltesVergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung/VOB/A
c) elektronischeAuftragsvergabe:
nicht vorgesehen
d)Art desAuftrages:
Ausführung von Bauleistungen
gemäßVOB
e) Ort derAusführung:
Erweiterungsbau Kindereinrichtung
„Frohe Zukunft“
Alter Bahndamm 1
04617 Starkenberg
f)Art undUmfang derLeistung:
Los 6: Estrich-, Fliesen-, Trocken-
bauarbeiten einschl. Innentüren
- ca. 35m² Zementestrich, C 20
- ca. 50m² Heizestrich CT-C25
- ca. 80m² GK-Beplankung, 1-lagig
auf Holzrahmenbauwände

- ca. 30m² GK-Decke
- ca. 40m²Wandfliesen

- ca. 17m² Bodenfliesen,Abm.
30 x 30 cm, R10/A

- 4 St. 1-flgl. Innentüren
Los 7: Maler- und Fußboden-
legerarbeiten
- ca. 125m² Silikatanstrich, innen,
Betonwände

- ca. 180m²Vlies- bzw. Raufaser-
tapete einschl.Anstrich

- ca. 70m² Bodenbelag aus PVC
Los 8: Fassadenverkeidungs-
arbeiten
- ca. 50m²Verkleidung vonAußen-
wandflächenmit Trespa Fassaden
platten

Los 9: Bauendreinigung
- ca. 25m² Glasreinigung –
Fensterelemente

- ca. 50m²Wand- und Bodenfliesen
- ca. 90m² PVC-Belag
g) Planungsleistungen
entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfrist:
vorr.: 30. KW - 36. KW/2014
j) Zulässigkeit vonNebenange-
boten:
Nebenangebote sind zugelassen, je-
doch nur inVerbindungmit dem
Hauptangebot

k) Name undAnschrift der Stelle,
bei der die Unterlagen anzufor-
dern sind:
Los 6 bis 9
Ingenieurbüro BauAltenburg
GmbH, Brüdergasse 1-2
04600Altenburg
Tel.: 03447 5659 - 0
Fax.: 03447 4243
E-Mail: ibb-altenburg@t-online.de
l) Entgelt für dieVerdingungsun-
terlagen:
Los 6 bis 9: 10,00 € (GEABD 83
aufAnforderung perMail)
Versand der Unterlagen zzgl. 3,00 €
Überweisung an das ausschreibende
Büro (Anschift siehe k.)
Bank : SparkasseAltenburger Land
Kto -Nr.: 1111 0000 30;
BLZ: 83050200
BIC: HELADEF1ALT
IBAN:DE34830502001111000030
Bemerkung: BVKita „Frohe
Zukunft“ Starkenberg, Los ...
Der Betrag wird nicht zurückerstat-
tet.
m)Ausgabe derVerdingungsun-
terlagen: ab 16.06.2014 sieheAn-
schrift k )
DieVerdingungsunterlagen werden

nur gegenVorlage des Einzahlungs-
beleges ausgegeben.
n) Frist für denAngebotseingang:
beimAuftraggeber
01.07. 2014
Los 6: 10:00Uhr
Los 7: 10:15 Uhr
Los 8: 10:30 Uhr
Los 9: 10:45 Uhr
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:
Verwaltungsgemeinschaft
Altenburger Land, Dorfstraße 32
04626Mehna
Tel.: 034495 - 730-0
Fax.: 034495 - 730-10
p) Sprache: deutsch
q) Eröffnungstermin und Perso-
nen, die bei derÖffnung der
Angebote anwesend sein dürfen:
Termin siehe n; Ort siehe o; Bieter
oder ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten:
entfällt
s)Wesentliche Zahlungsbedin-
gungen:
gem.VOB/B §16
t) Rechtsform von Bietergemein-
schaften:
Gesamtschuldnerisch haftendmit

bevollmächtigtemVertreter
u)Geforderte Eignungsnach-
weise:
Zum Nachweis der unternehmens-
bezogenen Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit, Zuverlässigkeit und Ge-
setzestreue kann das Zertifikat zur
Eintragung in die Präqualifizie-
rungsdatenbank des Vereins zur
Präqualifikation von Bauunterneh-
men (PQ -VOB) vorgelegt werden.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot das ausgefüllte
Formblatt 124 „Eigenerklärung zur
Eignung“ vorzulegen
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 01.08.2014
w)Vergabeprüfstelle:
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Kommunalaufsicht
Lindenau-Straße 9
04600Altenburg

Starkenberg, den 22.5. 2014

Wolfram Schlegel
Bürgermeister
Gemeinde Starkenberg

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A§ 12Abs. 1 Nr. 2

a)Auftraggeber (Vergabestelle):
Gemeinde Starkenberg
LandkreisAltenburger Land
Borngasse 7, 04617 Starkenberg
Tel.: 03448 2474
Fax.: 03448 752255
E-Mail: info@

gemeindestarkenberg.de
b) gewähltesVergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung/VOL/A
c) elektronischeAuftragsvergabe:
nicht vorgesehen
d)Art desAuftrages:Ausführung
von Lieferleistungen gemäßVOL
e)Ort derAusführung:
Erweiterungsbau
Kindereinrichtung „Frohe Zukunft“
Alter Bahndamm1
04617 Starkenberg
f)Art undUmfang derLeistung:
Los 12:Möblierung
- 1 Stck. Eigentumsschrank, Holz
mit 12 Schüben,Abm. ca.103,5 x
95 x 50 cm

- 1 Stck. Rechtecktisch, Holz ,Abm.
120 x 60 x 42 cm

- 12 Stck. Stapelstühle Holz, mit und
ohneArmlehne, 22 cmSitzhöhe

- 4 Stck. Hocker, Holz, 34 cm
Sitzhöhe

- 10 Stck. Stapelliegen, Holz, mit
SchaumstoffMatratze,Abm.146 x
22 x 66 cm

- 6 Stck. Krippen-Etagenbetten,
Holz, Liegefläche120x60 cm, ein-
schl. 12Stck.Matratzen,Bettein-
lagen, Steppbetten,Spann-Bett-
tücher, Überzüge, Bettbezüge

- 1 Set je 12 Stck.Tassen, Imbiss-
teller, Dessertschüsseln,Messer,
Gabel, Löffel

- 1 Stck. Kinderkrippenwagen,Me-

tall, einschl. Fußsack, für 6 - 8
Kinder,Abm.145 x 85 x 90 cm

g) Planungsleistungen: entfällt
h)Aufteilung in Lose: nein
i)Ausführungsfrist:
vorr. : 35./36.KW/2014
j) Zulässigkeit vonNebenange-
boten:Nebenangebote sind zuge-
lassen, jedoch nur inVerbindungmit
demHauptangebot
k)Name undAnschrift der Stelle,
bei der die Unterlagen anzu-
fordern sind:
Los 12
Ingenieurbüro BauAltenburg
GmbH
Brüdergasse 1 - 2, 04600Altenburg
Tel.: 03447 5659-0
Fax.: 03447 4243
Email: ibb-altenburg@

t-online.de
l) Entgelt für dieVerdingungsun-
terlagen:
8,00 € (GEABD83 aufAnforderung
perMail)Versand derUnterlagen
zzgl. 3,00 €Überweisung an das aus-
schreibendeBüro (Anschift siehe k.)
Bank: SparkasseAltenburger Land
Kto -Nr.: 1111 0000 30
BLZ 83050200
BIC: HELADEF1ALT
IBAN:DE34830502001111000030
Bemerkung: BVKita „Frohe
Zukunft“ Starkenberg, Los ...
DerBetragwird nicht zurückerstattet.
m)Ausgabe derVerdingungsun-
terlagen: ab 16.06.2014 - s.An-
schrift k )
DieVerdingungsunterlagenwerden
nur gegenVorlage des Einzahlungs-
beleges ausgegeben.
n) Frist für denAngebotseingang

beimAuftraggeber:
01.07. 2014 - 11:00Uhr
o)Anschrift, an dieAngebote zu
richten sind:
Verwaltungsgemeinschaft
Altenburger Land
Dorfstraße 32, 04626Mehna
Tel.: 034495 730-0
Fax.: 034495 730-10
p) Sprache: deutsch
q) Eröffnungstermin undPerso-
nen, die bei derÖffnung derAnge-
bote anwesend sein dürfen:
Termin siehe n; Ort siehe o; Bieter
oder ihre Bevollmächtigten
r)Geforderte Sicherheiten:
entfällt
s)Wesentliche Zahlungsbedin-
gungen: gem.VOB/B §16
t) Rechtsform vonBietergemein-
schaften:
Gesamtschuldnerisch haftendmit
bevollmächtigtemVertreter
u)Geforderte Eignungsnach-
weise:DieUnternehmen haben zum
Nachweis der Eignungmit dem
Angebot das ausgefüllte Formblatt
124 „Eigenerklärung zur Eignung“
vorzulegen.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 01.08.2014
w)Vergabeprüfstelle:
LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Kommunalaufsicht
Lindenaustraße 9
04600Altenburg

Starkenberg, den 22.05. 2014

WolframSchlegel
Bürgermeister
Gemeinde Starkenberg

ÖffentlicheAusschreibung gemäß VOL/A

Sie sind sportbegeistert, kommu-
nikativ, teamfähig und bereit, sich
auch außerhalb der üblichen Ar-
beitszeiten für die Belange unserer
Kinder und Jugendlichen haupt-
amtlich zu engagieren?
Die Sportjugend im Kreissportbund
Altenburger Land, anerkannter
freier Träger der Jugendhilfe, sucht
zum1.August 2014 eine/n

Sportjugend-Koordinator/in

zur Kinder- und Jugendarbeit im
Sport mit dem Aufgabenschwer-
punkt der Koordinierung der
offenen Kinder- und Jugendarbeit
im Netzwerk der Sportvereine,
Schulen, Kindereinrichtungen und
andere Träger der Jugendhilfe im
LandkreisAltenburger Land.

Zu den Aufgaben gehören unter
anderem:
-Vernetzungmit Trägern der Ju-
gendarbeit

-Aufbau undBetreuung von Ju-
gendabteilungen in den Sportver-
einen

- Förderung der Zusammenarbeit
zwischen Schulen, Kindertages-
einrichtungen undVereinen

- Organisation undDurchführung
von Jugendbildungs- und Ju-
genderholungsveranstaltungen

- Beratung der Sportvereine im
Bereich der Jugendarbeit

- Umsetzung von Programmen der
Thüringer Sportjugend imLSB
Thüringen e.V.

Andie Bewerber/innenwerden
folgendeAnforderungen gestellt:
- sozialwissenschaftliches oder
einschlägiges Hoch-/Fachschul-
studium imSinne derAusle-
gungshinweise desTMSFG zur
„Umsetzung des Fachkräftege-
botes in den über die Richtlinie
Örtliche Jugendförderung
bezuschussten Projekten“

- gültiger Pkw-Führerschein
(Klasse B)

- Interesse an der Sportvereins-/
verbandsarbeit

Bewerber/innen mit der zerti-
fizierten Weiterbildung „Fachkräfte
in der Kinder- und Jugendarbeit in
Thüringen“ erfüllen auch die Vo-
raussetzung im Rahmen der
Richtlinien „Örtliche Jugend-
förderung“.
Zusatzqualifikationen als Vereins-
manager/in oder Trainer/in oder
Übungsleiter/in des Deutschen
Olympischen Sportbundes sowie er-
ste Berufserfahrungen im Bereich
von gemeinnützigen Vereinigungen
und in der praktischen pädagogis-
chen Sportarbeit mit Kindern und
Jugendlichen sind vonVorteil.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte
schriftlich bis zum11. Juli 2014 an
den

KreissportbundAltenburger
Land e. V.
BeimGoldenen Pflug 1
04600Altenburg

Kreissportbund sucht
Sportjugend-Koordinator/in

Aufgrund des § 10 des Thüringer
Ladenöffnungsgesetzes (ThürLad
ÖffG) in der Fassung vom 24. No-
vember 2006 zuletzt geändert am 21.
Dezember 2011 (Gesetz- undVerord-
nungsblatt für den Freistaat Thürin-
gen Nr. 12 vom 30. Dezember 2011)
wird verordnet:

§ 1Sonntagsfreigabe
In den nachstehenden Orten dürfen
Verkaufsstellen aus besonderem An-

lasswie folgt geöffnet sein:

Göllnitz: 06. Juli 2014
Verkaufszeitraum: 11 bis 16Uhr
Anlass: Sommerfest
Altenburg: 20.07.2014
Verkaufszeitraum: 12 bis 18Uhr
Anlass:Altstadtfest

§ 2Ordnungswidrigkeiten
Zuwiderhandlungen gegen diese

Verordnung können als Ord-
nungswidrigkeit nach § 14 des
Thüringer Ladenöffnungsgesetzes
geahndetwerden.

§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tag nach
der öffentlichen Bekanntmachung in
Kraft.

Michaele Sojka
Landrätin

Öffentliche Bekanntmachung
über das Offenhalten von Verkaufsstellen aus besonderemAnlass E-Mail: landratsamt@

altenburgerland.de
Der Bürgerservice des Landratsam-
tesAltenburger Land vermittelt zwi-
schen Bürgern und Verwaltung und
berät in Angelegenheiten der Kreis-
verwaltung, z. B. bei:

u Kosten der Unterkunft
u amtlichen Beglaubigungen
u BAföG
u Erteilung von Sozialpässen
u Gewerbeangelegenheiten

u FörderungvonKindern inTa-
geseinrichtungenundTagespflege

u Elterngeld
u Jugend- und Sportförderung
u Schwerbehindertenanträgen
u Neufestsetzung und Landesblin-

dengeld
u Unterhaltssicherung fürWehr-

dienstleistende
u Widersprüchen bzw. Einsprü-

chen zur Niederschrift
u Wohngeld (Miet- und Lastenzu-

schuss)

Der Bürgerservice unterstützt und berät
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Öffentliche Bekanntmachung
Jahresabschluss, Tätigkeitsbericht und Prüfbericht der BürgerstiftungAltenburger Land

Prüfungsauftrag undPrüfungs-
durchführung
Die Prüfung des Jahresabschlusses
2013 der „Bürgerstiftung Al-
tenburger Land“ erfolgte gem. § 9
der Satzung der Bürgerstiftung Al-
tenburger Land im Auftrag des
Stiftungsrates.
Mit der Prüfung wurden die Interne
Revision der VR Bank Altenburger
Land eG und das Vorstandssekre-
tariat der Sparkasse Altenburger
Land beauftragt. Die Prüfung
wurde am 15.04.2014 in den
Geschäftsräumen der Sparkasse Al-
tenburger Land in Altenburg
durchgeführt.
Prüfungsgrundlagen bildeten die
Satzung der Bürgerstiftung Al-
tenburger Land, die Kontounterla-
gen, die Beschlüsse, der uns am
21.03.2014 vorgelegte Jahresab-
schluss einschließlich Vermögens-
übersicht für das Geschäftsjahr
2013 und die IDW Stellungnahme
zur Rechnungslegung von Stiftun-
gen IDW RS HFA 5 vom
25.02.2000.

Rechtliche undwirtschaftliche
Verhältnisse
Die „Bürgerstiftung Altenburger
Land“ ist eine Stiftung des bürger-
lichen Rechts. Sitz der Stiftung ist
Altenburg. Sie ist unter der Nr.
1222-892 im Stiftungsverzeichnis
beim Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Weimarplatz 4, 99423
Weimar, eingetragen.
Organe der Stiftung sind die
Stiftungsversammlung, der Stif-
tungsrat und derVorstand.
Der Vorstand vertritt die Stiftung
gerichtlich und außergerichtlich.
Vertretungsberechtigt sind, soweit
mehr als zwei Vorstandsmitglieder
bestellt sind, je zwei Vorstandsmit-
glieder gemeinsam.

Zusammensetzung des vertretungs-
berechtigten Vorstands im Berichts-
jahr:

Herr BerndWannenwetsch
(Vorsitzender)
Herr Raik Romisch und
Herr UweBuchheim.

Prüfungsfeststellungen

Jahresabschluss
Der Jahresabschluss 2013 wurde
entsprechend § 5 der Satzung in
Form einer Bilanz in Verbindung
mit einer Gewinn- und Verlustrech-
nung erstellt.
Sämtliche Geschäftsvorfälle im
Berichtsjahr wurden sachgerecht
verbucht.
Die Aufstellung des Jahresab-
schlusses entspricht den Grund-
sätzen ordnungsgemäßer Buch-
führung. Die Grundsätze der Rech-
nungslegung von Stiftungen (IDW
RS HFA 5) wurden nach unseren
Erkenntnissen beachtet.

Altenburg, den 15.04.2014

Barbara Skorna
Interne Revision der
VR-BankAltenburger Land eG

Katja Rieger
Vorstandssekretariat der
SparkasseAltenburger Land

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der
„BürgerstiftungAltenburger Land” für das Geschäftsjahr 2013

Die Bürgerstiftung Altenburger
Land blickt auf ein erfolgreiches
Kalenderjahr 2013 zurück. Das
Stiftungskapital konnte insgesamt
auf einen Betrag von 772.988,00 Eu-
ro anwachsen. Damit ist eine sehr
gute Basis gegeben, um auch zu-
künftig Mittel für Unterstüt-
zungsleistungen zu erwirtschaften.
Im Mittelpunkt des Handelns
standen wieder die vier bekannten
Projekte.
Die Fortsetzung der bisher erfolg-
reich durchgeführten Bauarbeiten
am Quellenhof standen für den
Heimatverein Göpfersdorf im
kleinen ostthüringischen Ort Garbis-
dorf im Blickfeld. Neben den bereits
im Jahr 2012 zugesagten fi-
nanziellen Mitteln in Höhe von
30.000 Euro wurde auch im Jahr
2013 ein Geldbetrag von 3.500 Euro
zur Verfügung gestellt. Damit sollen
Arbeiten an der „Großen Scheune“

fortgesetzt und rohbaufertig aufge-
baut werden.
Dem Museumsverein der Burg
Posterstein wurde ein Betrag von
3.500 Euro zur Verfügung gestellt.
Mit diesen Mitteln soll die Ausstel-
lung „200 Jahre Wiener Kongress
2015“ vorbereitet werden. Gleich-
zeitig möchte der Museumsverein
die historische Parkanlage um die
Burg Posterstein erhalten und als Er-
holungs- und Verweilbereich für die
Besucher der Burg ausbauen.
Im Altenburger Schlossensemble
wurde zur Sicherstellung des im
Flaschenturm des Schlosses Al-
tenburg dargebrachten 360 Grad
Städte- und Landschaftspanoramas
des Künstlers Anthony Lowe erneut
ein Betrag von 3.500 Euro als
Spende zur Verfügung gestellt.
Damit soll die Attraktivität des
Schlosses erhöht werden und ein
weiterer Anziehungspunkt im und

am Altenburger Schloss geschaffen
werden.
AmHaselbacher See soll imRahmen
des Projektes der Stadt Meuselwitz
„zur weiteren touristische Entwick-
lung des Haselbacher Sees“ ein neues
Eingangstor geschaffen werden
sowie eine Überdachung mit integri-
ertem Mehrzweckraum geschaffen
werden. Dieses Engagement möchte
die Bürgerstiftung wiederum unter-
stützen und hat dafür Mittel in Höhe
von 13.000 Euro zugesagt. Wir
freuen uns und hoffen, dass dieseAt-
traktionen im Altenburger Land An-
klang findenwerden.

Altenburg, 12.02.2014

DerVorstand

BerndWannenwetsch
Raik Romisch
UweBuchheim

Tätigkeitsbericht

Geschäftsjahr 2013
Einnahmen
Zinserträge 2013 10.890,37 €
Spenden für satzungsmäßige Zwecke 2013 8.400,09 €
Zustiftungen 2013 4.388,00 €
Zwischensumme 23.678,46 €
Saldo aus Bildung undAuflösung von freien
und zweckgebundenen Rücklagen 2013 21.304,60 €
Summe der Einnahmen 44.983,06 €

Aufwendungen
Fördermittelvergabe 2013 40.500,00 €
Öffentlichkeitsarbeit 2013 95,06 €
Zuführung von Stiftungskapital 4.388,00 €
Summe derAufwendungen 44.983,06 €
Saldo Einnahmen ./. Aufwendungen 0,00 €
Vermögensveränderung
Vermögen am 01.01.2013 814.034,03 €
+ Einnahmen ohne Rücklagenveränderung 23.678,46 €
./. Aufwendungen ohne Rücklagenveränderung 40.595,06 €
Vermögen am 31.12.2013 797.117,43 €
davon Stiftungskapital am 01.01.2013 768.600,00 €

+ Zustiftungen 2013 4.388,00 €
Stiftungskapital am 31.12.2013 772.988,00 €

davon freie Rücklage (liquide Mittel f. Projekte)
am 01.01.2013 12.916,83 €
+ Bildung Rücklage 790,46 €
freie Rücklage (liquide Mittel f. Projekte)
am 31.12.2013 13.707,29 €

davon zweckgebundene Rücklage
am 01.01.2013 30.000,00 €
+ Bildung Rücklage 8.000,00 €
-Auflösung Rücklage 30.000,00 €
zweckgebundene Rücklage
am 31.12.2013 8.000,00 €

davon Rücklagen - Mittel Öffentlichkeitsarbeit
am 01.01.2013 2.517,20 €
+ Bildung Rücklage 0,00 €
-Auflösung Rücklage 95,06 €
Rücklagen - Mittel Öffentlichkeitsarbeit
am 31.12.2013 2.422,14 €

Vermögenszusammenstellung
Stiftungskapital 772.988,00 €
Rücklagen gesamt 24.129,43 €
davon freie Rücklage (liquide Mittel für Projekte) 13.707,29 €

zweckgebunde Rücklage 8.000,00 €
Rücklagen - Mittel für Öffentlich-
keitsarbeit 2.422,14 €

Vermögen am 31.12.2013 797.117,43 €

Altenburg, den 12.02.2014

Der Vorstand
BerndWannenwetsch Raik Romisch Uwe Buchheim

Jahresabschluss einschließlich Vermögensübersicht
der BürgerstiftungAltenburger Land

a) ÖffentlicherAuftraggeber
(Vergabestelle):LandratsamtAl-
tenburger Land, Fachbereich Bil-
dung und Infrastruktur, Ver-
gabestelle für den Fachdienst
Hochbau und Liegenschaften
Postanschrift: Lindenaustraße 9,
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-964
Telefon: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:
ÖffentlicheAusschreibung,VOB/A
Vergabenummer: HB-B 035-2014
c)Angaben zum elektronischen
Vergabeverfahren:
nicht vorgesehen
d)Art desAuftrags:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:
Staatliche Grund- und Regelschule
in 04613 Lucka,
Straße der Bauarbeiter 1a
f)Art undUmfang derLeistung:
Umbau und Sanierung
Los 1 – Elektroinstallation und

Sicherheitsbeleuchtung imFlur 1.
und 2. OG
- 1 Stück Zentralbatterieanlage
- 8 Stück Spannungsüberwachung
- 38 Stück Sicherheitsleuchten
- 22 Stück Rettungszeichenleuchten
- 2 Stück Unterverteilungen - neu -
- 6StückUnterverteilungen -Umbau
- 3200mKabel und Leitungen
-1100mKabelm.Funktionserhalt E30
- 250mKabelführungssysteme
- 20 Stück Leuchten
- 30 Stück Installationsgeräte
Bei diesemVergabeverfahren finden
die §§ 10, 11 und 12ThürVgGAn-
wendung.
g) Erbringen von Planungsleis-
tungen: nein
h)Aufteilung in Lose:
ja,Angebote sindmöglich: für ein
oder mehrere Lose
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung:
30. KW2014
Fertigstellung der Leistung:
33. KW2014
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeun-

terlagen: per Fax, E-Mail oder
Brief bei derVergabestelle, siehe a).
DieVergabeunterlagen stehen in Pa-
pierform zurVerfügung undwerden
per Post versendet. (Informationen
werden ggf. auch per Telefax oder
per E-Mail übermittelt.)
l) Kosten für die Übersendung der
Vergabeunterlagen:
Höhe der Kosten: 13,00 €
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LandratsamtAltenbur-
ger Land,Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,
SparkasseAltenburger Land
Verwendungszweck:Verg. Nr. HB-
B 035-2014-1
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
DieVergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- dieVergabeunterlagen per Brief,
Fax oder E-Mail (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordert wurden und
- gleichzeitig die Einzahlung des

Entgeltes nachgewiesen wurde (z.
B. Überweisungsbeleg Online-
banking, Einzahlungs-/Über-
weisungsbelegmit Bestätigung
desKreditinstitutes (Stempel)
oder Einzahlungsbeleg über
Bareinzahlung in der Kreiskasse
Lindenaustraße 9) sowie
- auf der Überweisung derVerwen-
dungszweck angegeben wurde.
Das eingezahlte Entgelt wird nicht
erstattet.
Versand derUnterlagen ab:
12.06.2014
n) Frist für den Eingang der
Angebote: siehe q)
o)Anschrift, an die dieAngebote
zu richten sind:Vergabestelle,
siehe a)
p) Sprache, in der dieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
01.07.2014 um 13Uhr
Ort: Vergabestelle,Altenburg, Lin-
denaustraße 31, Vorderhaus, DG,
Zimmer 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:

Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s) Finanzierungs- und Zahlungs-
bedingungen: gemäßVOB/B und
nachVorlage entsprechender
Bürgschaften
t) Rechtsform derBietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tendmit bevollmächtigtemVertreter
u) Nachweise zurEignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von
Bauunternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist aufVerlangen
nachzuweisen, dass die vorgese-
henen Nachunternehmen präquali-
fiziert sind oder die Voraussetzung
für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zumNachweis der

- Fortsetzung auf Seite 8 -

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A



AmtsblattAltenburger Land Nr. 8/7. Juni 2014Seite 8 AMTLICHER TEIL

- Fortsetzung von Seite 7 -

Eignung mit dem Angebot Eigen-
erklärungen zur Eignung gemäß § 6
Abs. 3 Nr. 2 lit. a - i VOB/A (Form-
blatt „Eigenerklärung zur Eignung“)
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen: Unbedenklichkeits-
bescheinigungen des Finanzamtes,

der Krankenkassen und der Berufs-
genossenschaft, die Eintragung in
die Handwerksrolle (Handwerks-
karte) oder bei der Industrie- und
Handelskammer und die Freistel-
lungsbescheinigung nach § 48b
EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind auf gesondertes Verlangen die

Eigenerklärungen sowie die oben
genannte Bescheinigungen auch für
die vorgesehenen Nachunternehmen
abzugeben. Sind die Nachunter-
nehmer präqualifiziert, reicht die
Angabe der Nummer, unter der
diese in der Liste des Vereins für die
Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifika-

tionsverzeichnis) geführt werden.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforde-
rung zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derZuschlagsfrist:
01.08.2014
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):

Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 250 – Vergabekammer
Vergabeangelegenheiten
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 23.05.2014

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A

a)Auftraggeber:
Gemeinde Göpfersdorf
VGWieratal, Hauptstraße 12
04618 Langenleuba-Niederhain
b)Vergabeverfahren
ÖffentlicheAusschreibung
c)Angaben zumelektronischen
Vergabeverfahren: nicht vorgesehen
d)Art desAuftrages:
Ausführung von Bauleistungen
e) Ort derAusführung:Garbisdorf
f)Art undUmfangderLeistung:
Aufbau des verbliebenen, noch nicht
wiederhergestellten Gebäudeteils der
Großen Scheune
Los 1 -Gerüstbau
- ca. 330 m² Stahlrohr-Fassaden-

gerüst
- ca. 62 m Konsolgerüste in ver-
schiedenen Breiten

- ca. 75 m Dachfanggerüst
Los 2Baumeister
- ca. 2,2 m³Vollziegel-Innenmauer-
werkWandscheibeAchse 6/Wand-
stärke 24 cm

- ca. 18 m³Vollziegel-Außenmauer-
werk Giebelwand EG /Wandstärke
48 cm

- ca. 11 m³Vollziegel-Außenmauer-
werk Giebelwand OG/Wandstärke
36,5 cm

- ca. 3 m³ Beton für Stahlbetonrah-
menkonstruktion (Ringanker und
vertikale Einfassung) für Mauer-
werksaussteifung der Giebelaußen-
wand
Los 3Zimmerer
- ca. 33 m³ Bauholz (Nadelholz) für
Dachkonstruktionen

- Sparren/Pfetten/Kehlbalken/
Riegel/Streben/Verbände

- ca. 24 m³ Bauholz (Nadelholz) für
Deckenbalkenlage, Stuhl- und
Aussteifungskonstruktion

- ca. 15 m³ Bauholz für Fachwerk-
konstruktion – Schwelle/Stützen/
Riegel/Streben

- 5 StückAussteifungsverbände mit
Zugstäben in Deckenebene

- ca. 560 m² NF-Schalung 24 mm
Los 4Dachdecker/Dachklempner
- ca. 560 m² Unterspannbahn
- ca. 560 m² Konter- undTraglattung
- ca. 560 m² Eindeckung der
Dachflächen mit im Baustellen-
bereich gelagerten Siedlerbibern
(Ziegel aufnehmen/transportieren/
verlegen, incl. klammern)

- ca. 58 m Dachrinnen-Titanzink
- ca. 23 m Fallrohre
g)ErbringungvonPlanungsleis-
tungen:Los 1/2/4: nein
Los 3: ja, Erstellung derAusführungs-
undVerlegepläne bei bauseitiger
Bereitstellung der Statischen Berech-
nungen
h)Aufteilung inLose: ja
i)Ausführungsfristen:
Los 1 Gerüstbau
ca. 31. KW2014 - ca. 47. KW2014
Los 2 Baumeister
ca. 31. KW2014 - ca. 43. KW2014
Los 3 Zimmerer
ca. 31. KW2014 - ca. 43. KW2014
Los 4 Dachdecker und Dachklempner
ca. 42. KW2014 - ca. 47. KW2014
j)Änderungsvorschläge oderNe-
benangebote: zulässig

k)AnforderungderVergabeunter-
lagen: ab 10. Juni 2014, Los 1 bis 4
per Fax, E-Mail oder Brief bei
Architektur- und Ingenieurbüro
Bachmann,Alexander-Puschkin-
Straße 17 , 04626 Schmölln
Telefon: 034491 82884
Fax: 034491 82877
E-Mail: H.Bachmann@

aib-Bachmann.de
l)Kosten fürdieVersendung
derUnterlagen:
Los 1,Los 2undLos 4:
15,00 € (incl. GEAB-Datei per Mail)
+ 6,00 € bei Portoversand
Los 3Zimmerer
20,00 € (incl. GEAB-Datei per Mail)
+ 6,00 € bei Portoversand
Zahlung bar beiAbholung, oder per
Überweisung Los 1 - 4
Architektur- und Ingenieurbüro
Bachmann,Alexander-Puschkin-
Straße 17, 04626 Schmölln
Banküberweisung:
Los 1 bis 4: Empfänger Hendrik
Bachmann
BIC (SWIFT): DEUTDE DB LEG
IBAN: DE 28860700240084582600
Geldinstitut: Deutsche Bank
Verwendungszweck: Los Nr. …
m)VersandderUnterlagen ab:
11. Juni 2014
n)Frist fürdenEingangderAnge-
bote: 26.06.2014
o)Anschrift, andie dieAngebote zu
richten sind:Postanschrift:
Gemeinde Göpfersdorf
VGWieratal, Hauptstraße 12
04618 Langenleuba-Niederhain

p) Sprache, in derdieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Ort undZeit derEröffnungder
Angebote: Ort: Gemeinde Göpfers-
dorf,VGWieratal, Hauptstraße 12
04618 Langenleuba-Niederhain
Submissionstermin: 26.06.2014
Los 1 Gerüst, Uhrzeit: 10.00 Uhr
Los 2 Baumeister, Uhrzeit: 10.15 Uhr
Los 3 Zimmerer, Uhrzeit: 10.30 Uhr
Los 4 Dachdecker und Dachklemp-
ner, Uhrzeit: 10.45 Uhr
Personen, die bei derEröffnung an-
wesend seindürfen:
Bieter oder ihre Bevollmächtigten
(gültigeVollmacht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: -
s) Finanzierungs- undZahlungsbe-
dingungen: gemäßVOB/B und nach
Vorlage entsprechender Bürgschaften
t)RechtsformderBietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtenVertreter
u)Nachweise zurEignung:
Von allen Bietern sindmitAnge-
botsabgabe vorzulegen:
- Eigenerklärung desAuftragnehmers
zurTariftreue und Entgeltgleichheit

- Eigenerklärung desAuftragnehmers
über die Beachtung der ILO-
Kernarbeitsnorm

- Nachunternehmererklärung zur
Tariftreue und Entgeltgleichheit

- Nachunternehmererklärung Beach-
tung der ILO-Kernarbeitsnormen
PräqualifizierteUnternehmen
führen den Nachweis der Eignung
durch den Eintrag in die Liste des
Vereins für die Präqualifikation von

Bauunternehmen e.V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmern ist aufVerlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmen präqualifiziert sind
oder dieVoraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
NichtpräqualifizierteUnternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit demAngebot das ausgefüllte
Formblatt „Eigenerklärung zur Eig-
nung“, einschließlich Referenzliste
sowie folgende Bescheinigungen
vorzulegen:
- Unbedenklichkeitsbescheinigungen
Finanzamt, Krankenkasse, Berufs-
genossenschaft

- Handwerkskarte
- Freistellungsbescheinigung nach §
48b EStG

Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind die Eigenerklärungen und Be-
scheinigungen auch für die vorgese-
henen Nachunternehmen mit dem
Angebot abzugeben, es sei denn, die
Nachunternehmen sind präqualifi-
ziert. In diesem Fall reicht dieAngabe
der Nummer, unter der die Nachun-
ternehmen im Präqualifikationsver-
zeichnis geführt werden.
v)Ablauf derZuschlags- und
Bindefrist: 31.07.2014
w)Nachprüfstelle:
LandratsamtAltenburger Land
Lindenaustraße 9, 04600Altenburg

Göpfersdorf, den 27.05.2014
Klaus Börngen,
Bürgermeister

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A

a)ÖffentlicherAuftraggeber (Ver-
gabestelle):LandratsamtAltenbur-
ger Land, Fachbereich Bildung und
Infrastruktur, Vergabestelle für den
Fachdienst Hochbau und Liegen-
schaften; Postanschrift: Lindenau-
straße 9, 04600Altenburg
Telefon: 03447 586-965
Telefax: 03447 586-966
E-Mail: vergabestelle@

altenburgerland.de
Internet: www.altenburgerland.de
b)Vergabeverfahren:Öffentliche
Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer:HB-B 038-2014
c)Angabenzumelektronischen
Vergabeverfahren:nicht vorgesehen
d)Art desAuftrags:Ausführung
von Bauleistungen
e)Ort derAusführung:Grund-
schule Posa, Schulweg 7, 04617
Starkenberg
f)Art undUmfang derLeistung:
InstandsetzungDacheinschl.Wärme-
dämmungobereGeschossdecke
Los 1 -Gerüstbauarbeiten
- 1.050 m² Fassadengerüst GG3 incl.
Vorhaltung

- 130 m Dachdeckerfangschutz incl.
Vorhaltung

-20mÜberbrückungsträgerL-16m
Los 2 -Dachdeckerarbeiten
- 1.050 m² zerstörungsfreier Rückbau

und Lagerung der vorh. Dachein-
deckung

- 1.050 m² Eindeckung mittels

lagernder Betondachsteine
- 1.050 m² neue Unterspannbahn/

Lattung/Konterlattung
- 8 St. zerstörungsfreier Rückbau und
Wiedermontage Dachaussteiger-
fenster

- 20 m Wandanschlüsse, Verwahrun-
gen; Titanzink
Los 3 -Dämmarbeiten
- 700 m² Reinigung Bodenflächen
- 650 m² Lieferung und Einbau Mi-

neralfaserdämmung d = 140mm
WLG 035 auf Rohdecke incl.
Dampfsperre und Riffelpapierab-
deckung

- 50 m² Wartungssteg aus Mineralfa-
ser/Faserplatten-Verbundelement
g)Erbringen vonPlanungsleistun-
gen: nein
h)Aufteilung inLose: ja,Angebote
sind möglich: für ein o. mehrere Lose
i)Ausführungsfristen:
Beginn derAusführung: 31. KW2014
Fertigstellung der Leistung:
34. KW 2014
j) Nebenangebote: zugelassen
k)Anforderung derVergabeunter-
lagen: per Fax, E-Mail oder Brief bei
der Vergabestelle, siehe a). Die Ver-
gabeunterlagen stehen in Papierform
zur Verfügung und werden per Post
versendet. Informationen werden
ggf. auch per Telefax oder per E-Mail
übermittelt.
l)Kosten fürdieÜbersendung der
Vergabeunterlagen:

Höhe der Kosten: 7,00 € je Los
Zahlungsweise: Banküberweisung
Empfänger: LRAAltenburger Land,
Vergabestelle
Kontonummer: 1111 0044 00
BLZ, Geldinstitut: 830 502 00,
SparkasseAltenburger Land
Verwendungszweck: Verg. Nr. HB-B
038-2014 Los-Nr. angeben!
IBAN:DE93830502001111004400
BIC: HELADEF1ALT
Die Vergabeunterlagen können nur
versendet werden, wenn
- die Vergabeunterlagen per Brief,

Fax oder E-Mail (unterAngabe
Ihrer vollständigen Firmenadresse)
bei der inAbschnitt k) genannten
Stelle angefordert wurden und

- gleichzeitig die Einzahlung des Ent-
geltes nachgewiesen wurde (z. B.
Überweisungsbeleg Onlineban-
king, Einzahlungs-/Überweisungs-
beleg mit Bestätigung des Kreditins-
titutes (Stempel) oder Einzahlungs-
beleg über Bareinzahlung in der
Kreiskasse Lindenaustr. 9) sowie

- auf der Überweisung der Verwen-
dungszweck angegeben wurde.

Das eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
VersandderUnterlagen ab:
26.06.2014
n) Frist fürdenEingang derAnge-
bote: siehe q)
o)Anschrift, andiedieAngebote zu
richten sind:Vergabestelle, siehe a)

p) Sprache, in derdieAngebote
abgefasst seinmüssen:Deutsch
q)Angebotseröffnung: am
11.07.2014 ab 11 Uhr gestaffelt nach
Losen
Ort: Vergabestelle,Altenburg, Linde-
naustr. 31, Vorderhaus, DG, Zi. 407
Personen, die bei derEröffnung
anwesend sein dürfen:Bieter oder
ihre Bevollmächtigten (gültige Voll-
macht ist vorzulegen)
r) geforderte Sicherheiten: siehe
Vergabeunterlagen
s) Finanzierungs- undZahlungsbe-
dingungen: gemäß VOB/B
t) RechtsformderBietergemein-
schaften: gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Nachweise zur Eignung: gemäß
§ 6Abs. 3 Nr. 2 und 3 VOB/A.
Präqualifizierte Unternehmen führen
den Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauun-
ternehmen e. V. (Präqualifika-
tionsverzeichnis). Bei Einsatz von
Nachunternehmen ist auf Verlangen
nachzuweisen, dass die vorgesehenen
Nachunternehmen präqualifiziert
sind oder die Voraussetzung für die
Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen
haben zum Nachweis der Eignung
mit dem Angebot Eigenerklärungen
zur Eignung gemäß § 6 Abs. 3 Nr. 2
lit. a - i VOB/A (Formblatt „Eigen-

erklärung zur Eignung“) sowie fol-
gende Bescheinigungen vorzulegen:
Unbedenklichkeitsbescheinigungen
des Finanzamtes, der Krankenkassen
und der Berufsgenossenschaft, die
Eintragung in die Handwerksrolle
(Handwerkskarte) oder bei der Indus-
trie- und Handelskammer und die
Freistellungsbescheinigung nach §
48b EStG.
Bei Einsatz von Nachunternehmern
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vorge-
sehenen Nachunternehmen abzuge-
ben. Sind die Nachunternehmer
präqualifiziert, reicht die Angabe der
Nummer, unter der diese in der Liste
des Vereins für die Präqualifikation
von Bauunternehmen e. V. (Präquali-
fikationsverzeichnis) geführt werden.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung“ wird mit der Aufforderung
zurAngebotsabgabe versendet.
v)Ablauf derZuschlagsfrist:
08.08.2014
w)Nachprüfung behaupteterVer-
stöße/Nachprüfungsstelle (§ 21
VOB/A):Thüringer Landesverwal-
tungsamt, Referat 250 - Vergabe-
kammer, Vergabeangelegenheiten,
Weimarplatz 4, 99423 Weimar

imAuftrag

Janett Maas
Fachdienstleiterin 27.05.2014

ÖffentlicheAusschreibung nach VOB/A
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Altenburg. Nach 24 Berufsjahren
im Dienste der Landkreise
Schmölln und Altenburger Land
wurde Vizelandrätin Christine
Gräfe auf der Kreistagssitzung
am 7. Mai in den Ruhestand ver-
abschiedet. Als Zeichen der ho-
hen Wertschätzung und der Be-
deutung ihres Wirkens für die
Region verlieh ihr Landrätin Mi-
chaele Sojka die „Medaille für
besondere Verdienste des Land-
kreises Altenburger Land“. Mi-
chaele Sojka sagte: „In wenigen
Wochen, am 1. Juli 2014, begehen
wir den 20. Geburtstag des Land-
kreises Altenburger Land. Zwei
Jahrzehnte einer erfolgreichen
Entwicklung liegen hinter uns, ei-
ne Entwicklung, die aus Sicht der
Kreisverwaltung mit einem Na-
men ganz besonders eng verbun-
den ist: Mit dem Namen Christi-
ne Gräfe.“
Nachdem Christine Gräfe in ihren
ersten Berufsjahren zwischen 1965
und 1985 wertvolle Erfahrungen
als Buchhalterin und Hauptbuch-
halterin in verschiedenen Unter-
nehmen und Institutionen gesam-
melt hatte, übernahm sie 1990 das
Amt der Kämmerin im Landkreis
Schmölln und war in dieser Funkti-
on zudem in die Vorbereitungen zur
Kreisgebietsreform eingebunden.
Im neu gegründeten Landkreis Al-

tenburger Land fungierte sie ab
Sommer 1994 als Leiterin des Am-
tes Wirtschaftliche Betätigung und
Kreisplanung, vier Jahre später
übernahm sie die Leitung des Sozi-
alamtes. Nach hausinternen Um-
strukturierungen wurde der Verwal-
tungsbetriebswirtin schließlich im
Jahr 2000 die Leitung des Dezer-
nats vier übertragen, in dem sie das
Sozialamt, das Gesundheitsamt,
das Jugendamt sowie das Veterinär-
amt verantwortete. Im Jahr 2004
wurde Christine Gräfe Chefin des
neu eingerichteten Fachbereiches
Soziales und Jugend. Zugleich
wählte sie der Kreistag in diesem
Jahr erstmals zur Vizelandrätin,
2010 erfolgte dieWiederwahl.
Christine Gräfe ist eine Vollblut-
Verwaltungsfachfrau. In all den Be-
rufsjahren in der Kreisverwaltung
schlug ihr Herz besonders für sozia-
le und haushalterische Themen. Sie
hat einen entscheidenden Anteil da-
ran, dass sich die Kreisverwaltung
mit den Jahren zu einem modernen
und serviceorientierten Dienstleis-
tungsunternehmen für unsere Bür-
gerinnen und Bürger entwickelt hat.
Vor allem im sozialen Bereich gab
es in den letzten zwei Jahrzehnten
viele Schwierigkeiten zu meistern.
Tausende Menschen standen ohne
Arbeit da, die Zahl der Empfänger
von Sozialleistungen stieg rasant

an. Lösungen und entsprechende
Leistungen waren gefragt, um die
Menschen vor einem noch größeren
sozialen Abstieg zu bewahren. Die

Organisation der Grundsicherung
für Arbeitssuchende musste weiter-
entwickelt werden, ebenso die Leis-
tungsgewährung im SGB XII. Zu-

dem brauchte es sozialverträgliche
Festlegungen zu den Unterkunfts-
kosten. Eine vernünftige Schulnetz-
planung galt es zu erstellen, genau
wie einen zielgerichteten Jugendhil-
feplan. Soziale Netzwerke mussten
auf- und ausgebaut, die Änderun-
gen im Kindertageseinrichtungsge-
setz umgesetzt, das neue Jobcenter
auf den Weg gebracht werden und,
und, und.
All diese Themen lagen auf dem
Tisch von Christine Gräfe und trotz
oftmals schwieriger Ausgangslagen
hat sie die Aufgaben gemeinsam
mit ihren Fachdienstleitern und
Mitarbeitern hervorragend gelöst.
Besonders ihren Führungskräften
brachte Christine Gräfe stets großes
Vertrauen entgegen, ließ ihnen Frei-
raum für Ideen, selbstständiges Ar-
beiten und Entscheiden. Christine
Gräfe arbeitete nicht nur mit gro-
ßem Sachverstand, sondern auch
mit viel Herz. Die Schicksale der
Menschen ließen sie nicht kalt. Um
einzelne, besonders dramatische
Schicksale kümmerte sie sich auch
selbst. Mit viel Einfühlungsvermö-
gen suchte sie oft auch das Ge-
spräch mit ihren Mitarbeitern, die
nach besonders schwierigen Situa-
tionen im Umgang mit Hilfesuchen-
den und Sozialleistungsempfängern
Rat und manchmal auch selbst see-
lischen Beistand brauchten. JF

Vizelandrätin in den Ruhestand verabschiedet

Landrätin ehrt Christine Gräfe mit der „Medaille für besondere Verdienste“

Landrätin Michaele Sojka (r.) ehrt Christine Gräfe mit der „Medaille für
besondere Verdienste des Landkreises Altenburger Land“

Altenburg. Am 31. Mai endete die
Wahlperiode für die Mitglieder
des Kreistages des Landkreises Al-
tenburger Land. Die letzte Kreis-
tagssitzung am 7. Mai nahm
Landrätin Michaele Sojka zum
Anlass, den gewählten Volksver-
tretern für ihre in den letzten fünf
Jahren geleistete Arbeit herzlich
zu danken. Ein besonderes Danke-
schön richtete sie an Fritz Schrö-
ter, der in den zurückliegenden
zehn Jahren als Kreistagsvorsit-
zender agierte und die Sitzungen
des Gremiums geleitet hatte.
„Mit Ihrer Arbeit als gewählter
Volksvertreter haben Sie das gute
Vorankommen unseres Landkreises
in den letzten Jahren entscheidend
mitbestimmt und darauf können Sie
stolz sein“, so Landrätin Michaele
Sojka. „In der zurückliegenden
Wahlperiode standen wir immer
wieder vor großen Herausforderun-
gen. Um sie zu meistern, waren
Weitsicht, Mut, Sachverstand,
Kraft und Stehvermögen gefragt.
Sie haben Ziele, Vorhaben und
Strategien diskutiert, beraten und
schließlich mitbeschlossen – das
Wohl der Bürgerinnen und Bürger
unseres Landkreises immer fest im

Blick. Ein demokratisches und ge-
meinsames Miteinander“, so Sojka
weiter, „lebe von der Vielfalt der
Meinungen. Doch müsse stets die
Bereitschaft zum Konsens da sein,
der schließlich einen Kompromiss
ermöglicht – ganz im Sinne unseres
Landkreises. In vielerlei Hinsicht
ist dies in der Vergangenheit gut ge-
lungen und daran haben auch Sie
einen großen Anteil. Stets haben

Sie die Kreistagssitzungen sehr
sachlich, souverän und mit großem
Sachverstand geleitet, haben
manch hitzige Diskussion durch Ih-
re ruhige und besonnen Art wieder
in die richtigen Bahnen gelenkt. Ihr
Ausscheiden aus dem Kreistags-
Vorsitz wird eine Lücke reißen, die
zu schließen für Ihren Nachfolger
eine große Herausforderung sein
wird.“ JF

Wahlperiode des Kreistages endete

Landrätin dankt Kreistagsmitgliedern

Landrätin Michaele Sojka dankte Fritz Schröter für seine langjährige Tä-
tigkeit als Kreistags-Vorsitzender

Altenburg. Viele Tausend Seiten
Papier – Konzepte, Berichte, Plä-
ne, Satzungen, Informations- und
Beschlussvorlagen – erhalten die
Mitglieder des Kreistages des
Landkreises Altenburger Land
jährlich für ihre Gremienarbeit.
Dieser immense Personal- und
Kostenaufwand für das Drucken,
Kopieren und Frankieren der Sit-
zungsunterlagen könnte bald der
Vergangenheit angehören. Land-
rätin Michaele Sojka hat jetzt eine
erste Prüfung in Auftrag gegeben,
inwieweit die umfangreichen Un-
terlagen künftig auf einem Tablet-
Computer angeboten werden kön-
nen.
Mandatos IPadApp heißt die von der
in Dresden ansässigen Somacos
GmbH entwickelte Anwendersoft-
ware, die speziell auf die Bedürfnisse
von Gremienmitgliedern zugeschnit-
ten ist. Demnach würden Kreistags-
mitglieder ihre Sitzungsunterlagen
passwortgeschützt auf ihr persönli-
ches Endgerät, etwa auf einen Tablet
Computer, geschickt bekommen. Die
Unterlagen können darauf mit Voll-
textsuche durchsucht, mit Notizen

versehen und auch im Offlinemodus
gelesen und bearbeitet werden. „Ne-
ben einer deutlichen Ersparnis bei
den Papierkosten hat die App den
Vorteil, dass derMandatsträger jeder-
zeit auf alle Unterlagen zugreifen
kann. Und zeitgemäß verabschieden
wir uns als moderne Verwaltung von
den teils riesigen Papierstapeln. Das
flache iPad begleitet das Gremium-
mitglied praktisch überall hin und ist
mit seinem großen Display und der
langen Batterielaufzeit auch für einen
Sitzungsmarathon geeignet“, erklärt
Landrätin Michaele Sojka, die sich
schon in naher Zukunft eine entspre-
chende Informationsveranstaltung
für alle Kreistagsmitglieder vorstel-
len kann.
Im benachbarten Landkreis Zwickau
hat es eine solche übrigens schon vor
vielen Monaten gegeben: Nach der
Sommerpause halten im Kreistag des
Landkreises Zwickauer Land Man-
datos App und iPad Einzug. Vorbe-
reitungen für die papierlose Gre-
mienarbeit laufen auch in anderen
Städten und Landkreisen der Region,
etwa in Markkleeberg, Erfurt und
Bad Salzungen. JF

Kreistag bald papierlos?

Altenburg. Ehrenamtliche Arbeit,
die von öffentlichem Interesse ist,
wird durch den Landkreis unter-
stützt, anerkannt und gewürdigt.
Die Landrätin ehrt im Rahmen ei-
ner Festveranstaltung 25 ver-
dienstvolle Bürgerinnen und Bür-
ger mit der „Goldenen Ehrenna-
del“ des Landkreises Altenburger
Land.
Diese Ehrung ist eineWürdigung für
Menschen, die sich in besonderer
Weise ehrenamtlich engagieren. Da-
mit verbunden ist das Bestreben, eh-

renamtliche Tätigkeit gesellschaft-
lich aufzuwerten und die Beteiligten
zusätzlich zumotivieren.
Vereine, Verbände, Organisationen,
Institutionen, Bürgerinnen und Bür-
ger, öffentliche Einrichtungen sowie
sonstige Träger ehrenamtlicher Tä-
tigkeit sind aufgerufen ihreVorschlä-
ge bis zum 29.August 2014 beim

LandratsamtAltenburger Land
Ehrenamtsbüro
Lindenaustraße 9
04600Altenburg

einzureichen. Die vorgeschlagenen
Personen sollten in der Regel ihren
Wohnsitz im Landkreis Altenburger
Land haben und ihre ehrenamtliche
Tätigkeit bereits über einen längeren
Zeitraum ausüben.
Rücksprachen sind im Ehrenamtsbü-
ro unter 03447 586-249möglich.
Die Anträge sind im Landratsamt/
Bürgerservice sowie im Ehrenamts-
büro erhältlich oder unter www.al-
tenburgerland.de online abrufbar.

Jörg Seifert,
Ehrenamtsbeauftragter

Goldene Ehrennadel

Vorschläge für Ehrung 2014 einreichen

Viele Bürgerinnen und Bür-
ger in unserem Landkreis en-
gagieren sich ehrenamtlich.
Andere suchen Kontakt zu
möglichen Partnern oder
brauchen Unterstützung bei
ihren Vorhaben.

Kontakt:

LandratsamtAltenburger Land
Ehrenamtsbüro, Jörg Seifert
Lindenaustraße 9, Zi.: 233
04600Altenburg
Telefon: 03447 586-249
Telefax: 03447 586-262
E-Mail: ehrenamt@altenburger-

land.de

Bürozeiten:

Dienstag: 09 - 12 und
13 - 17 Uhr

Donnerstag: 09 - 12 und
13 - 16 Uhr

sowie nach Vereinbarung

www.altenburgerland.de

Das Ehrenamtsbüro bringt Menschen zusammen und
hilft ihnen, ihre Ziele zu erreichen.



Universität Erfurt
Management (B.A.)•
Staatswissenschaften -Wirt-•
schaftswissenschaft (B.A.)

Fachhochschule Erfurt
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
BusinessAdministration (B.A.)•
Wirtschaftsingenieur in Verkehr,•
Transport und Logistik (B. Eng.)

Staatliche Studienakademie Gera
(Berufsakademie)
Betriebswirtschaft Industrie•
(B.A.) bzw. Logistik (B.A.)
Elektrotechnik /Automatisie-•
rungstechnik (B. Eng.)
Engineering (B. Eng.)•
Praktische Informatik (B. Eng.)•
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
Elektrotechnik (B. Sc.) bzw.
Technischer Vertrieb (B. Sc.)

TU Ilmenau
Biotechnische Chemie (B. Sc.)•
Elektrotechnik und Informati-•
onstechnik (B. Sc.)
Fahrzeugtechnik (B. Sc.)•
Informatik (B. Sc.)•
Ingenieurinformatik (B. Sc.)•
Maschinenbau (B. Sc.)•
Mechatronik (B. Sc.)•
Optische Systemtechnik/•
Optronik (B. Sc.)
Werkstoffwissenschaft (B. Sc.)•
Technische Physik (B. Sc.)•
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(B. Sc.)

Friedrich-Schiller-Universität
Jena
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
Informatik (B.A.) bzw. (B. Sc.)•
Werkstoffwissenschaft (B. Sc.)•
Wirtschaftswissenschaften•
(B.A.) bzw. (B. Sc.)
Wirtschaftswissenschaften -•
Business Information Systems
(B. Sc.)
Wirtschaftswissenschaften - In-•
formation and Management
Sciences (B. Sc.)

Ernst-Abbe-Fachhochschule
Jena
BusinessAdministration (B.A.)•
Business Information Systems•
(B.A.)
Elektrotechnik/Automatisie-•
rungstechnik (B. Eng.)
Elektrotechnik/Informations-•
technik (B. Eng.)
Feinwerktechnik/Precision En-•
gineering (B. Eng.)
Laser- und Optotechnologien•
(B. Eng.)
Maschinenbau (B. Eng.)•
Mechatronik (B. Eng.)•
Photovoltaik- und Halbleiter-•
technologie (B. Eng.)
Physikalische Technik (B. Sc.)•
Technische Informatik (B. Eng.)•
Umwelttechnik (B. Sc.)•
Umwelttechnik und Entwick-•
lung (B. Sc.)
Werkstofftechnik (B. Eng.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
Industrie (B. Sc.) bzw. Informa-
tionstechnik (B. Sc.)

Technische Universität Chemnitz
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
Automobilproduktion (B. Sc.)•
Elektromobilität (B. Sc.)•
Elektrotechnik (B. Sc.)•
Informatik (B. Sc.)•
Maschinenbau (B. Sc.)•
Mikrotechnik/Mechatronik•
(B. Sc.)
Regenerative Energietechnik•
(B. Sc.)
Systems Engineering (B. Sc.)•
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(B. Sc.)
Wirtschaftswissenschaften•
(B. Sc.)

Technische Universität Dresden
Elektrotechnik (Diplom)•
Informatik (B. Sc. und Diplom)•
Informationssystemtechnik (Di-•
plom)
Lebensmittelchemie (St.-Ex.)•
Maschinenbau (B. Sc. und•
Diplom)
Mechatronik (Diplom)•

Verfahrenstechnik und Natur-•
stofftechnik (B. Sc. und Diplom)
Werkstoffwissenschaft (B. Sc.•
und Diplom)
Wirtschaftsinformatik (Diplom)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(Diplom)
Wirtschaftswissenschaften•
(B. Sc.)

Hochschule für Technik
undWirtschaft Dresden
Automatisierungstechnik•
(B. Eng. und Diplom)
Betriebswirtschaft (B.A.)•
Elektrotechnik / Elektronik•
(B. Eng. und Diplom)
Fahrzeugtechnik (Diplom)•
Informatik (B. Sc. und Diplom)•
Maschinenbau (Diplom)•
Mechatroniksysteme / Fahr-•
zeugmechatronik (B. Eng. und
Diplom)
Produktionstechnik (Diplom)•
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(B. Eng.)

Staatliche Studienakademie
Dresden (Berufsakademie)
Betriebswirtschaft – Industrie•
(B.A.)
Informationstechnik (B. Eng.)•
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•

Technische Universität
Bergakademie Freiberg
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
Betriebswirtschaftslehre (B. Sc.)•
Elektronik- und Sensormateria-•
lien (B. Sc.)
Fahrzeugbau:Werkstoffe und•
Komponenten (B. Sc.)
Gießereitechnik (B. Sc.)•
Maschinenbau (B. Sc.)•
Verfahrenstechnik (B. Sc. und•
Diplom)
Werkstoffwissenschaft und•
Werkstofftechnologie (Diplom)
Wirtschaftsingenieurwesen•
(B. Sc.)

Staatliche Studienakademie
Glauchau (Berufsakademie)
Automobilmanagement (B. Sc.)•
Industrielle Produktion (B. Eng.)•
MittelständischeWirtschaft (B.A.)•
Technische Informatik (B. Eng.)•
Versorgungs- und Umwelttech-•
nik (Diplom)
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•

Universität Leipzig
Informatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsinformatik -•
Business Information Systems
(B. Sc.)
Wirtschaftswissenschaften -•
Economics and Management
Science (B. Sc.)

Hochschule für Technik,
Wirtschaft und Kultur Leipzig
Betriebswirtschaft (B.A.)•
Elektrotechnik und Informati-•
onstechnik (B. Eng.)
Energie-, Gebäude- und Um-•
welttechnik (B. Eng.)
Informatik (B. Sc.)•
Maschinenbau (B. Eng.)•
Verpackungstechnik (B. Eng.)•
Wirtschaftsingenieurwesen -•
Elektrotechnik (B. Eng.)
Wirtschaftsingenieurwesen -•
Produktions- und Energiewirt-
schaft (B. Sc.)

Staatliche Studienakademie
Leipzig (Berufsakademie)
Controlling (B.A.)•
Informatik (B. Sc.)•

Hochschule Mittweida
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
Betriebswirtschaft (B.A.)•
Elektromobilität (B. Eng.)•
Energie undAutomation (B. Sc.)•
Energie- und Umweltmanage-•
ment (B. Eng.)
Informationssystemtechnik•
(B. Sc.)
IT-Sicherheit (B. Sc.)•
Lasertechnik (B. Sc.)•
Maschinenbau (B. Eng.)•
Mechatronik (B. Eng.)•
Physikalische Technik, Fach-•
richtung: Lasertechnik (B. Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(Diplom)

Staatliche Studienakademie
Plauen (Berufsakademie)
Technisches Management•
(Diplom)

Westsächsische Hochschule
Zwickau
Automobilproduktion (Diplom)•
Betriebswirtschaft (B.A.)•
Elektromobilität (B. Eng.)•
Elektrotechnik (Diplom)•
Industrial Management &•
Engineering (Diplom)
Informatik (B. Sc.)•
Informationstechnik (Diplom)•
Kraftfahrzeugelektronik•
(Diplom)
Kraftfahrzeuginformatik•
(B. Sc.)
Kraftfahrzeugtechnik (Diplom)•
Maschinenbau (Diplom)•
Mikrotechnologie (B. Eng.)•
Physikalische Technik (B. Eng.)•
Versorgungs- und Umwelttech-•
nik (Diplom)
Wirtschaftsingenieurwesen•
(Diplom)

Martin-Luther-Universität
Halle-Wittenberg
Betriebswirtschaftslehre -•
Business Studies (B. Sc.)
Business Economics (B. Sc.)•
Informatik (B. Sc.)•
Lebensmittelchemie (St.-Ex.)•
Wirtschaftsinformatik -•
Business Information Systems
(B. Sc.)
Wirtschaftswissenschaften -•
Fundamental Economics and
Management (B. Sc.)

FHMerseburg
Angewandte Informatik (B. Sc.)•
Automatisierungstechnik /•
Informationstechnik (B. Eng.)
Betriebswirtschaft - Präsenzstu-•
dium (B.A.)
Chemie- und Umwelttechnik•
(B. Eng.)
Kunststofftechnik (B. Eng.)•
Maschinenbau / Mechatronik /•
Physiktechnik (B. Eng.)
Technische Betriebswirtschaft•
(B. Sc.)
Wirtschaftsinformatik (B. Sc.)•
Wirtschaftsingenieurwesen•
(Dual, B. Eng.)
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Landkreis. Die Abi-Prüfungen
sind geschrieben, schon in neun
Tagen, am 16. Juni, gibt’s die Er-
gebnisse. Bei einer Durchfallquo-
te im Freistaat Thüringen von im
Schnitt weniger als drei Prozent
stellt sich also für fast alle Schü-
ler – auch im Landkreis Alten-
burger Land – die Frage: Was
mache ich nach demAbitur?
Während für den einen oder ande-
ren schon von Kindesbeinen an
feststeht, Arzt zu werden, ins Aus-
land zu gehen oder eine Bankkar-
riere zu starten, gibt es auch viele,
die noch nicht wissen, was ihre Be-
rufung ist. Vielleicht findet der-
oder diejenige in diesem, speziell
für das Altenburger Land angefer-
tigten, Studienatlas dieAntwort.
Die Karte zeigt Städte mit Univer-
sitäten, Hochschulen, Fachhoch-
schulen und Berufsakademien, die

vom Landkreis aus in zirka einein-
halb Stunden zu erreichen sind.
„Aber vor allem sind unten die
Erststudiengänge* und in Klam-
mern die Abschlüsse aufgelistet,
mit denen die Jobperspektiven für
die jetzigen Abiturienten im Alten-

burger Land hervorragend sind“,
erklärt Heinz Teichmann vom Wis-
senschafts- und Transfercenter des
Altenburger Landes und der Hoch-
schulen e. V. „Denn auch in drei
oder vier Jahren sind die Aussichten
in diesen Branchen – Stand jetzt –

glänzend“, fügt der Fachdienstlei-
ter für Wirtschaftsförderung im
LandratsamtWolfram Schlegel an.
In dem Studienatlas geht es also
nicht darum, das gesamte Angebot
der Bildungseinrichtungen (private
Hochschulen finden keine Erwäh-
nung) abzubilden, sondern Bezug
auf den Fachkräftebedarf im Wirt-
schaftssektor des Landkreises zu
nehmen. Deshalb ist beispielsweise
auch die Bauhaus-Universität Wei-
mar nicht zu finden. Dennoch las-
sen sich auch mit sehr speziellen
Studiengängen wie zum Beispiel
Urbanistik oder Architektur durch-
aus Jobs im Landkreis finden. Da
der Fokus, wie gesagt, auf der Wirt-
schaft liegt, sind zum Beispiel
Lehramts-, Medizin- und Rechtstu-
diengänge ebenfalls nicht gelistet.
„Um unsere Region weiter voran-
zubringen, brauchen wir hervorra-

gend ausgebildetes Fachpersonal –
vor allem in technisch-wirtschaftli-
chen Berufen. Deshalb freue ich
mich über jede junge Frau oder je-
den jungen Mann, die sich für unse-
ren Landkreis entscheiden“, be-
merkt Landrätin Michaele Sojka
abschließend.
Weitere Infos über alle Studienein-
richtungen der Bundesländer finden
Sie auf den Websites www.thuerin-
gen.de/th2/tmbwk/wissenschaft/ho
chschule_und_studium/studium,
www.studieren.sachsen.de und
www.platzfuertalente.de (Sachsen-
Anhalt). Tom Kleinfeld

*Über eventuelle Zulassungsbeschränkungen, Auf-
nahmeprüfungen, Kosten etc. zum Wintersemester
2014/15 bitte auf den Uni-Websites informieren. In
der Liste finden sich nur Erststudiengänge (Diplom,
Bachelor of Science (B. Sc.), Bachelor of Engineering
(B. Eng.), Bachelor of Arts (B. A.), Staatsexamen),
keine weiterführenden (Master). Angebotsstand: Mai
2014.

Abitur – und dann?

Der große Studienatlas für dieWirtschaft unserer Region

Die einzelnen Bildungseinrichtungen im Überblick, sortiert nach Bundesländern
Thüringen

Sachsen
Sachsen-Anhalt

Foto: Uni Erfurt

Foto: TUD/Eckold

Foto: Pressestelle/Swen Reichhold

Foto: Norbert Kaltwaßer

Foto: TU Chemnitz/Dirk Hanus

Foto: Uni Freiberg
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Altenburg. Die Bauarbeiten an
der neuen Kreisstraßenmeisterei,
die im April des letzten Jahres be-
gonnen hatten, gehen zügig voran.
Rund vier Millionen Euro inves-
tiert der Landkreis Altenburger
Land in den Neubau. Im Herbst
soll Einweihung sein.
Der gegenwärtige Betriebssitz der
Kreisstraßenmeisterei befindet sich
auf einem ehemaligen Grubenge-
lände in Molbitz. Die genutzte Bau-
substanz stammt aus den 50er-,
70er- und 80er-Jahren. Die Aufga-
ben der Kreisstraßenmeisterei sind
vielschichtig. Streckenkontrolle auf
den Kreisstraßen undAusbesserung
von Fahrbahnschäden gehören da-
zu, ebenso wie die Pflege von Stra-
ßenbegleitgrün, das Fräsen und
Mähen der Seitenräume, Gräben
und Böschungen, die Reinigung
von Regenwasserabläufen, die In-
standhaltung und Reinigung der
Beschilderung, der Winterdienst
auf den Kreisstraßen sowie die Un-
terhaltung und Instandsetzung der
Kreisstraßen. 16 Straßenwärter
pflegen derzeit 227 Kilometer
Kreisstraßen.
Der Rohbau ist fertig, der Bau läuft
nach Zeitplan. Fast jedenfalls, denn
im April des letzten Jahres, als das
Projekt startete, sah es für Frank
Schmutzler, den Chef der Kreis-
straßenmeisterei, nach viel mehr
Verzug aus. Das Thüringer Landes-
amt für Denkmalschutz und Ar-
chäologie hatte einen Baustopp
verhängt, nachdem ein Hobbyar-
chäologe auf dem Baufeld Gegen-
stände gefunden hatte, die auf eine
bandkeramische Siedlung aus der
Zeit 5500 bis 5100 vor Christi hin-
deuteten. Sechs Wochen lang wur-
den von den Archäologen verschie-
dene Funde ausgegraben.

Derzeit arbeiten im Gebäude die Ge-
werke zur Medienversorgung auf
Hochtouren, zudem sind die Arbei-
ten an den Außenanlagen in vollem
Gange, die Elektrik sowie Heizungs-
und Sanitäranlagen werden instal-
liert, Estrich wird gegossen. Herz-
stück der neuen Kreisstraßenmeiste-

rei ist die rund 2.500 Quadratmeter
große Fahrzeughalle, in der gerade
die vorletzte Bodenschicht fertig ge-
stellt wurde und nun die Deckschicht
aufgetragen werden kann. Acht
Fahrzeuge sowie weitere Großgeräte
und Walzen werden dann hier ihren
Platz finden.

Komplett installiert sind auch die
Gerüste für die vier Streusalzsilos,
die in den nächsten Tagen aus Hol-
land angeliefert werden. Die 28 Me-
ter in den Himmel ragenden Silos,
die zusammen 1.000 Tonnen Streu-
salz aufnehmen können, werden
wohl dann so etwas wie ein neues
Wahrzeichen Mockerns sein. Insge-
samt, so informiert Frank Schmutz-
ler, seien für den Bau 26 Einzelauf-
träge vergeben worden, größtenteils
an Firmen aus dem Altenburger
Land und der Region.

Zu den am Bau Beteiligten zählt
auch die im benachbarten Landkreis
Greiz ansässige Wertbau GmbH in
Langenwetzendorf. Das Unterneh-
men hatte den Zuschlag für die Me-
tallbauarbeiten an der Fassade sowie
für die Fenster und Türen erhalten.
Aus diesemAnlass stattete Landrätin
Michaele Sojka, die sich regelmäßig
bei lokalen und regionalen Unter-
nehmen über den aktuellen Stand de-
ren wirtschaftlicher Entwicklung in-
formiert, der Wertbau GmbH einen
Besuch ab. „Unternehmen nehmen
Verwaltungsgrenzen heute nicht
mehr wahr. Die Politik muss das
Umfeld der Betriebe so gestalten,
dass diese best mögliche Bedingun-
gen zum Produzieren und Investie-
ren haben“, so Michaele Sojka, de-
ren von Bernd Wenzlau geführter
Fachbereich Bildung und Infrastruk-
tur seit vielen Jahren gute Kontakte

zumGreizer Unternehmen pflegt.
ImAugust 1990 begann dieWertbau
GmbH mit fünf Mitarbeitern die
Produktion von Kunststofffenstern
in Greiz-Schönfeld, schon fünf Jah-
re später startete der Bau des heuti-
gen Firmengeländes in Langenwet-
zendorf. Auf dem 60.000 Quadrat-
meter großen Firmengelände arbei-
ten aktuell 305 Mitarbeiter im
Zwei-Schicht-System, bauen bis zu
1.500 Fenstereinheiten pro Tag. Die
Produktpalette ist groß, reicht von
Fenstern, Haustüren und Rollläden
aus Holz, Holz-Alu, Kunststoff-
Aluminium und Kunststoff bis hin
zu Wintergärten und ganzen Glas-

fassaden. „Unsere Firmenphiloso-
phie ist es, jedem Kunden sein
Wunschfenster und seine Wunsch-
haustür in bester Qualität zu einem
vernünftigen Preis und in einer kur-
zen Lieferzeit zu produzieren“, er-
klärt Wertbau-Geschäftsführer Rai-
ner Taig. Besonders stolz ist der Un-
ternehmer auf seine Holzfensterpro-
duktionsanlage: die modernste in
ganz Europa! Seit dem Bestehen des
Unternehmens haben die „Wertbau-
er“ rund 60 Millionen Euro inves-
tiert, allein in den letzten fünf Jahren
rund 5,5 Millionen Euro in Maschi-
nen,Anlagen, Lager und Transport

. Jana Fuchs

Neue Kreisstraßenmeisterei soll im Herbst in Betrieb gehen
Landrätin besucht Wertbau GmbH in Langenwetzendorf

Fahrzeughalle ist
Herzstück

Neues Wahrzeichen
für Mockern

Landrätin bei
Wertbau GmbH

In unmittelbarer Nähe zur B 93 entsteht in der Ortslage Mockern die neue
Kreisstraßenmeisterei. Im Herbst soll der Bau eingeweiht werden.

Vier 28 Meter hohe Streusalzsilos sollen in die Gerüste eingelassen werden

Die Wertbau GmbH in Langenwetzendorf fertigte die Fenster und Türen für
die neue Kreisstraßenmeisterei. Landrätin Michaele Sojka und Wirtschafts-
förderer Wolfram Schlegel (2. v. l.) ließen sich von Geschäftsführer Rainer
Taig (r.) und Objektmanager Claus Hennig die Firmenphilosophie und aktu-
elle Entwicklungen erklären.

1.500 Fenstereinheiten werden täglich in den Produktionshallen gefertigt

Altenburg. Sie sorgte in den letzten
Tagen für reichlich Furore: die
1000-jährige Eiche von Nöbdenitz.
Presse, Funk und Fernsehen – von
Mitteldeutschland bis Süddeutsch-
land – telefonierte, recherchierte,
filmte und interessierte sich für das
Wohl und Wehe des kultigen Bau-
mes, der im Guinnessbuch der Re-
korde als die älteste Stieleiche
Europas geführt wird.
Grund für die helle Aufregung: das
von der unteren Naturschutzbehör-
de des Landratsamtes Altenburger
Land turnusmäßig in Auftrag gege-
bene Gutachten zum Gesamter-
scheinungsbild des Baumes samt
fachkundiger Aussage zur soge-
nannten Verkehrssicherungspflicht.
Derzeit wird der hohle Stamm des
Eichenbaumes von einem Eisen-
ring zusammengehalten und zu-
sätzlich von Eisenstangen abge-
stützt. Ginge es nach dem Gutach-
ter, wäre das zeitnahe Fällen des
Baumes die sicherste Lösung, um
sowohl die naheliegende Infra-
struktur als auch Passanten undAu-
tofahrer nicht zu gefährden. Letzt-
lich liegt die Entscheidung jedoch
beim Eigentümer des Baumes, der
Gemeinde Nöbdenitz. Deren Ge-

meinderatsmitglieder – und viele,
viele Bürger nicht nur aus Nöbde-
nitz – sprachen sich nun dafür aus,
den Baum auf alle Fälle erhalten zu
wollen. Gemeinde und untere Na-
turschutzbehörde wollen jetzt
schnell einen Termin mit einem
weiteren Gutachter aus Chemnitz
arrangieren, um die nächsten
Schritte zu beraten. Landrätin Mi-
chaele Sojka, die sich vor wenigen
Tagen vor Ort selbst ein Bild vom
Zustand des Baumes gemachte hat-
te, begrüßte indes das Engagement

der Gemeinderäte und Bürger zum
Erhalt ihrer Eiche. „Ich freue mich
darüber, dass eine Spendensamm-
lung zugunsten des Baumes initiiert
werden soll und es wohl bereits ers-
te Spendenzusagen gibt. Ich hoffe
sehr, der Baum lässt sich erhalten“,
so Sojka.
Wie viel Lebenskraft auch nach
1.000 Jahren noch in ihr steckt, be-
weist die Eiche dieser Tage mehr als
eindrucksvoll, denn so wie in jedem
Jahr steht sie wieder einmal in vol-
lemGrün. JF

1000-jährige Eiche soll weiterleben
Altenburg. Vom 17. bis 21. Juni
2014 ist das Schadstoffmobil wie-
der im Landkreis unterwegs.
Bitte beachten Sie, dass wasserlös-
liche Wand- und Fassadenfarben
auf Kalk-, Latex- oder Kunstharz-
basis nicht oder nur geringfügig
schadstoffhaltig sind und daher am
Schadstoffmobil nicht angenom-
men werden. Die Farbreste dürfen
ausgetrocknet über die Restmüll-
tonne entsorgt werden, die leeren

Eimer gehören in den Gelben Sack.
Termine, Standplätze, das Annah-
mespektrum und weitere Informa-
tionen zur Schadstoffsammlung
finden Sie in unserem Entsorgungs-
kalender 2014 ab der Seite 34 so-
wie auf der Website www.awb-al-
tenburg.de.

Dienstleistungsbetrieb
Abfallwirtschaft/

Kreisstraßenmeisterei
des Landkreises Altenburger Land

Schadstoffmobil auf Tour
im Altenburger Land

Altenburg. Am Mittwoch, 11.
Juni 2014 besteht für Unterneh-
men und Privatpersonen aus dem
Altenburger Land in der Zeit von
15 bis 18 Uhr Gelegenheit, sich
zu Fragen des Patentrechts und
gewerblicher Schutzrechte indivi-
duell beraten zu lassen.
Diese kostenlose Beratung durch
einen Altenburger Patentanwalt er-
folgt im Wissenschafts- und Trans-
fercenter des Altenburger Landes
und der Hochschulen e. V. (WTC)

in Altenburg, Keplerplatz 5 (neues
Postgebäude). Für jeden Interessen-
ten stehen bis zu 30Minuten für das
persönliche Gespräch zur Verfü-
gung. Zwecks Abstimmung der
Gesprächstermine ist eine vorheri-
ge Anmeldung unter der Telefon-
nummer 03447 8900911 oder per
E-Mail an post@wtc-altenburg.de
erforderlich.

Heinz Teichmann
Geschäftsführer

WTC Altenburger Land e.V.

Patent- und Schutzrechtsberatung
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Altenburg. Oft ist es erst Mal nur
ein Bauchgefühl von Eltern oder
Erziehern, denen Kleinigkeiten auf-
fallen, die ein Kind zu einem „be-
sonderen Kind“ machen. Vielleicht
zeigen sich Kinder zum Beispiel
recht still oder aufbrausend, manch-
mal müde und ausgelaugt, übermä-
ßig ängstlich oder unsicher. Andere
Kinder können mit fünf Jahren
schon lesen und rechnen oder zei-
gen andere Entwicklungsbesonder-
heiten. Erzieherinnen fragen sich
dann oft: Auf welche Weise können
wir diese Kinder individuell unter-
stützen und fördern?
Seit 2006 gibt es hierfür ein Bera-
tungsangebot im Landratsamt Al-
tenburger Land, seit 2010 ist es un-
ter dem Namen „Pädagogischer Be-
ratungsdienst des Altenburger Lan-
des“ bekannt. Schwerpunkt der
Arbeit sind die Beratung für Kinder
mit einem erhöhten Förderbedarf
sowie die Installation von Hilfen
zur Entwicklungsbegleitung und -
förderung. Grit Grahmann und Ka-
ren Wolff stehen als Beraterinnen
für die Erzieherinnen und Erzieher
in den Kitas und für die Eltern be-
treffender Kinder zur Verfügung.
Derzeit sind die beiden Beraterinnen
in 30 Kindertagesstätten aktiv tätig.
Neben zielgerichteten Beobachtun-
gen betreffender Kinder innerhalb

der Gruppe wird gemeinsam mit den
Pädagogen der Einrichtungen nach
Wegen einer optimalen Förderung
für die Kinder gesucht. Mit den El-
tern und Erziehern werden dann die
verschiedenen Möglichkeiten der
Entwicklungsförderung besprochen
und umgesetzt. In dieser Form wer-
den derzeit rund 100 Kinder beglei-
tet.
Fast die Hälfte der Kinder wird z. B.
durch das Angebot einer Kleingrup-

penförderung unterstützt. In diesem
Angebot können drei bis fünf Kinder
durch einen Erzieher in festgelegten
pädagogischen Schwerpunkten ge-
fördert werden. In regelmäßigenAb-
ständen erfolgen hierzu Reflexionen
durch den Pädagogischen Bera-
tungsdienst mit den Erziehern. El-
tern sind zu diesen Gesprächen je-
derzeit herzlich eingeladen.
Neben der Kleingruppenförderung
können Erzieherinnen zudem auf
das Angebot der „prozessbegleiten-
den Beratung“ zurückgreifen. Be-
sonders für herausfordernde Kinder
im Verhaltensbereich ist dies ein
Angebot, auf das sich Erzieherin-
nen und Eltern stützen können.
Wenn gewünscht, können Eltern
auch Hausbesuche in Anspruch
nehmen.
Grundlage einer gelingenden Zu-
sammenarbeit ist das hohe Engage-
ment der Erzieher, der Eltern und
anderer Netzwerkpartner wie Ärz-
te, Frühförderstellen, Therapeuten
und sozialpädiatrische Zentren.
Eltern und Kitas, die auf das Ange-
bot des Pädagogischen Beratungs-
dienstes zurückgreifen wollen, fin-
den nähere Informationen dazu auf
unserer Homepage www.altenbur-
gerland.de/Bereich Soziales.

Marion Fischer, Leiterin
des Fachdienstes Jugendarbeit/

Kindertagesbetreuung

Pädagogischer Beratungsdienst fungiert
alsAnsprechpartner für Kita’s und Eltern

Die Ansprechpartnerinnen des Pädagogischen Beratungsdienstes: Karen
Wolff (links) und Grit Grahmann (Telefon: 03447 586-517 )

Altenburg. Alkohol ist ein zu oft
unterschätztes Genussmittel. Im-
mer mehr Kinder und Jugendliche
verfallen dem Genuss dieses
Rauschmittels. Es wird ihnen leider
auch nicht schwer gemacht. Immer
mehr Supermärkte und Tankstellen
legen keinen Wert mehr auf die Al-
terskontrolle und verstoßen damit
sogar bewusst gegen das Jugend-
schutzgesetz. Das haben die kürz-
lich durchgeführten Testkäufe des
Landratsamtes Altenburger Land
deutlich gezeigt.
Deshalb ist es aus unserer Sicht
wichtig, die Kinder und Jugendli-
chen so früh wie möglich über Ge-
fahren und Folgen des Alkoholkon-
sums aufzuklären. In unserem Al-
koholpräventionsprojekt „Besser
schlau als blau“, wollten wir den
jungen Menschen aufzeigen, wie
sich Alkohol auf das Leben auswir-
ken kann. Wir entschieden uns, die-
ses Projekt gemeinsam mit der
Klasse 7a der Gemeinschaftsschule
Erich Mäder in Altenburg durchzu-
führen. Dabei wurden wir von der
Schulsozialarbeiterin, Ina Plöttner,
unterstützt. Am 7. Mai 2014 um 8
Uhr startete unser Projekt. Die teil-
nehmenden Schüler waren mit Feu-
ereifer dabei. Insbesondere beim
Rauschbrillenparcour und beim
Mixen der alkoholfreien Cocktails
zeigten sie große Begeisterung.
Auch die Gestaltung der kreativen
Arbeiten wie beispielsweise die
Rollenspiele oder die Anti-Alkohol
Slogans haben die Schüler mit Bra-
vour gemeistert.

In der Auswertung des Projektes
wurde für uns noch mal deutlich,
dass viele Informationen für die
Schüler neu waren. Besonders er-
schüttert hat uns die Äußerung ei-
nes Jungen, der anfangs nicht glau-
ben konnte, dass sich der Alkohol-
konsum einer schwangeren Mutter
ebenfalls auf das ungeborene Kind
auswirkt.
Natürlich ist uns bewusst, dass wir
nicht alle Jugendlichen vom Alko-
hol trinken fern halten können, da
Alkohol immer präsent ist, egal ob
auf Partys, Festen oder im Alltag.
Trotzdem sollten wir Erwachsenen
es den Kinder und Jugendlichen so
schwer wie möglich machen, anAl-
kohol ranzukommen, indem wir al-
le bewusst auf den Jugendschutz
achten.
Abschließend möchten wir uns
ganz herzlich bei allen Schülern für
die gute Mitarbeit an unserem Pro-
jekt bedanken. Bedanken möchten
wir uns auch bei allen, die uns bei
der Umsetzung des Projektes unter-
stützt haben. Es hat uns selbst sehr
viel Freude bereitet, den Schülern
beim Arbeiten zuzusehen, ihnen
Tipps und Hinweise zu geben, ih-
nen Wissenswertes zu vermitteln
und das Denken der Kinder und Ju-
gendlichen anzuregen.
Unser Wunsch wäre, viel mehr sol-
cher präventiver Angebote in Schu-
len anzubieten.

Madeline Kasel und Lisa Werner,
Praktikantinnen im Fachdienst Ju-
gendarbeit/ Kindertagesbetreuung

des Landratsamtes

„Besser schlau als blau“
Präventive Aufklärung mit den Schülern der
Gemeinschaftsschule Erich-Mäder Altenburg

Schmölln. Im ehemaligen Vorschul-
teil des Förderschulzentrums
Schmölln gibt es jetzt dauerhaft An-
gebote für junge Mütter und Famili-
en. So wurde durch Doreen Opitz in
den vergangenen Wochen ein PE-
KiP- Kurs (Prager- Eltern-Kind-Pro-
gramm) für junge Eltern durchge-
führt. Dabei handelt es sich um ein
Angebot für Eltern mit Kindern im
ersten Lebensjahr. ImMittelpunkt des
Kurses steht, dass Eltern und Babys
im sensiblen Prozess des Zueinander-
findens unterstützt werden, um das
Baby in seiner momentanen Situation
und seiner Entwicklung wahrzuneh-
men, zu begleiten und zu fördern, die
Beziehung zwischen dem Baby und
seinen Eltern zu stärken und zu vertie-
fen, die Eltern in ihrer Situation zu be-
gleiten und den Erfahrungsaustausch

sowie die Kontakte der Eltern unterei-
nander zu fördern und schließlich dem
Baby Kontakte zu Gleichaltrigen zu
ermöglichen.Die Eltern, die am ersten
Kurs teilnahmen, waren begeistert.
Der nächste Kurs soll nun in Meusel-
witz imFamilientreff starten.
Seit dem 15. Mai 2014 findet auch
wöchentlich ein Familientreff im För-
derschulzentrum statt, der durch Fa-
milienhebammeUlrike Dittmar unter-
stützt wird. Hier haben die Eltern und
deren Kinder die Möglichkeit, mitei-
nander ins Gespräch zu kommen und
sich auszutauschen. Im weiteren Ver-
lauf des Vorhabens sind bedarfsorien-
tierte Bildungsangebote für Eltern ge-
plant.

Marion Fischer,
Leiterin des Fachdienstes

Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung

Angebote der Frühen Hilfen im
Förderschulzentrum Schmölln

• Beratung im System für Träger,
Kommune, Leitung, Pädagogen,
Eltern, Kinder und Tagespflegeper-
sonen zu verschiedenen Themenge-
bieten (z. B. räumliche, sächliche,
personelle Ausstattung, Kinder-
schutz, Betriebserlaubnis, pädago-
gische The- men, Förderung von
Kindern)

• Prozessbegleitung bei der Qualitäts-
entwicklung und -sicherung der pä-
dagogischen Arbeit in der Kinderta-
gestätte in Verbindung mit dem Thü-
ringer Bildungsplan bis 10 Jahre

• Netzwerkarbeit zwischen Kinderta-
geseinrichtung, Tagespflege, Eltern,
Elternsprechern, Grundschule, Sozi-
al- und Jugendamt, Erziehungsbera-
tungsstelle, Netzwerk Frühe Hilfen,
Pädagogische Fachschulen, Ärzte/
Therapeuten, SPZ

• Informationen über Gesetzesände-
rungen, Neuregelungen/Vorgaben
des TMBWK, welche in Verbindung
mit der Pädagogischen Arbeit in der
Kindertageseinrichtung/Kindertages-
pflege stehen

• Kooperation mit der Fachberatung
der freien Träger (AWO, Diakonie
Mitteldeutschland)

• Vermittlung von Weiterbildungs-
und Fortbildungsangeboten für Päda-
gogen in Kindertageseinrichtungen/
Tagespflege

Landratsamt leistet Fachberatung fürKindertages-
stätten undKindertagespflege

Foto: Franz Mairinger/Pixelio.de

Kontakt:

LandratsamtAltenburger Land
Fachdienst Jugendarbeit/
Kindertagesbetreuung
Fachdienstleiterin:Marion Fischer
Theaterplatz 7/8
04600Altenburg

AnsprechpartnerFachberatung:

JaneKasel
Telefon: 03447 586-527

ManjaHesselbarth
Telefon: 03447 586-536

Foto: PEKiP e.V.; www.pekip.de

Der Fachdienst Jugendarbeit/Kindertagesbetreuung informiert
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Altenburg. Der Countdown zum
Skatstadtmarathon läuft: Kom-
mendes Wochenende erlebt die
Laufveranstaltung seine nun-
mehr sechste Auflage. In den letz-
ten Jahren avancierte der Skat-
stadtmarathon zu einem der be-
liebtesten und größten Laufereig-
nisse in der Region und auch in
diesem Jahr dürfen sich die Ver-
anstalter wieder über tolle Teil-
nehmerzahlen freuen.
Bis dato haben sich 2.834 Läufer
und Walker für die neun verschiede-
nen Wettbewerbe – angefangen vom
400-Meter-Kinderlauf bis zum Ma-
rathon – angemeldet. Für alle Ziel-
einläufer auf demAltenburger Markt

gibt es wieder die begehrte Finisher-
medaille, die übrigens am Abend
zum freien Eintritt zur Altenburger
Museumsnacht berechtigt. Für beste
Stimmung auf demMarkt und an der
Strecke werden unter anderem die
Rio Carnaval Samba Show, die Cro-
codile Cheer’s des ZFC Meuselwitz,
die Energy Diamonds, die Meeraner
Gnallschoddn, Samba Pintada Leip-
zig und die Bionix Breakdance Crew
Altenburg sorgen. Rund 250 ehren-
amtliche Helfer sind im Einsatz, um
die Strecke abzusichern und die Läu-
fer mit Getränken und Snacks zu
versorgen.
Erneut ist es den Organisatoren vom
Kanu- und Laufverein Altenburg-

Windischleuba e. V. gelungen, ei-
nen Stargast nach Altenburg zu ho-
len. Am Vorabend des Skatstadtma-
rathons wird Skisprung-Weltmeis-
ter und Olympiasieger Jens Weiß-
flog um 19 Uhr in der Stadthalle
„Goldener Pflug“ einen Vortrag
über sein Leben als Spitzensportler
halten und schließlich am Samstag
auf der 13,3 Kilometer-Strecke mit-
laufen. Für Kurzentschlossene wur-
de die Online-Anmeldung bis zum
morgigen 8. Juni verlängert. Nach-
meldungen sind am 13. Juni von 17
bis 21 Uhr sowie am 14. Juni ab 7
Uhr möglich.
Weitere Informationen: www.skat-
stadtmarathon.de JF

SechsteAuflage desAltenburger Skatstadtmarathons am 14. Juni

Auf Burg Posterstein macht Bürgermeister Stefan Jakubek IBA-Geschäfts-
führerin Dr. Marta Doehler-Behzadi die Ideen der Gemeinde schmackhaft.
U. a. soll der Burgberg mit neuen Funktionen versehen werden.

Landrätin Michaele Sojka (l.) und Marta Doehler-Behzadi probieren an der Bockwindmühle in Lumpzig die Kä-
sevariationen von Ulrich Müller (r.) und Martin Burkhardt vom Verein Altenburger Bauernhöfe. Unter anderem
gab es Ziegen- und Milbenkäse. Das Ziel der beiden Herren und des Vereins ist es, auf dem restaurierten, histori-
schen Windmühlen-Areal, welches derzeit für Touristen, Schul- und Kindergartengruppen offensteht, eine Mittel-
deutsche Bildungs- und Begegnungsstätte zu etablieren.

Der Göllnitzer Bürgermeister Hans-Jürgen Heitsch (Mitte) fachsimpelt mit
den Tour-Teilnehmern.

Der Göpfersdorfer Bürgermeister Klaus Börngen (3. v. r.) führt seine Gäs-
te über den Quellenhof Garbisdorf, der künftig weiter saniert und noch
mehr als Kultureinrichtung genutzt werden soll.

Dr. Julia M. Nauhaus (r.) zeigt Louis Castellis Kopie der „Sixtinischen Ma-
donna“ im Depot des Lindenau-Museums. Dieses muss dringend vergrö-
ßert werden – genau wie die Restaurierungswerkstatt. Ebenso wären Un-
terrichtsräume für das Studio Bildende Kunst sowie die Integration eines
Erweiterungsbaus in die Parklandschaft mögliche Investitionsansätze.

Startzeiten:

Start t Lauf
09.00 Uhr MZLA-Marathon (M)
09.00 Uhr Skatbank-Paar-Staffel-Marathon (SM)
09.10 Uhr Expert-Jäger-Kinderlauf 400m (K1)

Geburtsjahrgang 2004 und älter
09.20 Uhr Expert-Jäger-Kinderlauf 400m (K2)

Geburtsjahrgang 2005 und jünger
09.30 Uhr Möbel-Schröter- Schülerlauf 3,6 km (S1)

MJA/B; MSA/B/C/D
09.40 Uhr Möbel-Schröter- Schülerlauf 3,6 km (S2)

WJA/B;WSA/B/C/D
09.50 Uhr Physiogym 5,4 km Fitnesslauf (F)
10:00 Uhr Alte Ziegelei -Halbmarathon - Läufer (H)
10.05 Uhr Klinikum-Walking-Event-HM -Walker (W1)
11.30 Uhr Straßenbau-Kern-Lauf 13,3 km Läufer (D)
11.35 Uhr Klinikum-Walking-Event 13,3 kmWalker (W2)

Informationen für Eltern:

Stellplatz für die Schulen ist der
Topfmarkt - gekennzeichnet mit
gut sichtbaren Buchstaben. Die
Kinder sollten ausreichend trin-
ken und zwei Stunden vor dem
Start nichts mehr Essen; zum
Frühstück empfiehlt sich leichte
und energiereiche Kost.

Sollte nach dem Kinderlauf doch
ein Kind nicht auf Anhieb seine
Eltern wiederfinden, wäre es
hilfreich, wenn auf der Rückseite
der Startnummer die Telefon-
nummer vom jeweiligen An-
sprechpartner steht.

Fortsetzung von Seite 1

Impressionen von der IBA-Tour
Landkreis. Hier sehen Sie weitere
Eindrücke der IBA-Tour (siehe
Seite 1) durch den Landkreis. Die
Impressionen reichen dabei von
Gesprächen auf dem Quellenhof
in Garbisdorf und Burg Poster-
stein über Käseschlemmen an
der Bockwindmühle in Lumpzig
bis hin zu einer Depot-Besichti-
gung im Lindenau-Museum und
einem Besuch der Biogasanlage
in Göllnitz. Doch ging es bei der
Rundreise nicht nur darum,
mögliche IBA-Projekte aus der
Region vorzustellen, sondern den
Vertretern der Bauausstellung
auch Inspirationen für die Um-
setzung ihrer Vorhaben zu geben.
„Eine gelunge Tour, während der
wir viele Facetten unseres schö-
nen Landkreises zeigen konn-
ten“, resümiert Landrätin Mi-
chaele Sojka den Tag.
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u 10Uhr,Kosma:
Pfingstbrunch (bis 09.06.14), Land-
gasthof
u 13Uhr,Meuselwitz:
Pfingst-Fahrt derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 15Uhr, Fockendorf:
GartenkonzertDeKuch´nLunzner,
Gaststätte „AmStausee“
u 18Uhr,Altenburg:
Turm-Musikmit demPosaunenchor,
Nikolaikirchturm

u 10Uhr,Lumpzig:
21.DeutscherMühlentagmitMüh-
lenfest, Bockwindmühle,Dobraer
Weg3
u 13Uhr,Meuselwitz:
Pfingst-Fahrt derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 15Uhr, Fockendorf:
Gartenkonzert,AndreasbergerMusi-
kanten,Gaststätte „AmStausee“

u 14:30Uhr,Kummer:
Tierprogrammder Paviane auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7

u 13Uhr,Wintersdorf:
Keglerfest,Kegelbahn
u 15Uhr, Schnauderhainichen:
26. InternationalesDreiradfahrzeuge-
Treffen (bis 15. Juni)
u 18Uhr,Meuselwitz:
17. Floriansfest,VereinshausZipsen-
dorf (bis 15. Juni)

u 8:30Uhr,Garbisdorf:
Frauenfrühstück, „Selbstwert – du bist
einzigartig“mitAnnelieWeiser
u 9Uhr,Altenburg:
6. Skatstadtmarathon,Markt
u 9Uhr,Wintersdorf:
Keglerfest,Kegelbahn
u 10Uhr,Ehrenhain:
40 JahreAgroserviceAltenburg-Wal-
denburgmitKreislandwirtschaftsfest

u 10Uhr,Göpfersdorf:
Flugplatzfest (bis 15. Juni), Informa-
tionen zumFlugsport,Ausstellung der
Vereinstechnik, Flugplatz
u 10Uhr,Großstöbnitz:
AufEntdeckungstour entlang der
Sprotte –Tier- undPflanzenwelt
selbst entdecken,Treffpunkt:Wehr
Großstöbnitz (AmWehrrasen)
u 10Uhr,Rositz:
Fußballtag, Sichtungsturnier des
Sportvereins, SportanlageGorma
u 14:30Uhr,Meuselwitz:
Kinderfest derNordregion, vonSe-
ckendorff-Park
u 16Uhr,Garbisdorf:
Finissage,Abschluss des 14. Holz-
bildhauer-Pleinairs mit Versteige-
rung der „Guten Geister“, Quellen-
hof 6
u 18Uhr,Altenburg:
15.AltenburgerMuseumsnacht
u 18:30Uhr, Posterstein:
Chorkonzertmit demMännerchor
„LiederkranzZwickau 1843“;Orgel:
SiegfriedMeyer (Zwickau),Kirche
u 20Uhr,Gößnitz:
Sommernacht desKabaretts,mit dem
KabarettNörgelsäcke undGästen,
Pfarrhof
u 20Uhr,Altenburg:
HeinzOlbrich –Stempeldrucke für
Kinder (bis 19.Oktober),Monotypien
aus derTierwelt,Mauritianum, Park-
straße 1

u 9Uhr,Wintersdorf:
WintersdorferKeglerfest,Kegelbahn
u 10Uhr,Nöbdenitz:
Geführte LutherwanderungNöbde-
nitz –Ronneburg, Pfarrhof
u 13Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrt derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46

u 15Uhr, Fockendorf:
Gartenkonzert,TauchaerBlasmusi-
kanten,Gaststätte „AmStausee“
u 17Uhr, Ponitz:
Dixieland, hot&blue JazzbandMee-
rane,Renaissanceschloss
u 18Uhr,Altenburg:
Turm-Musikmit demPosaunenchor,
Nikolaikirchturm

u 18Uhr,Altenburg:
Vortrag: „Spalatin undLuther – eine
Männerfreundschaft“ (Prof.Dr.Ar-
minKohnle), Bartholomäikirche

u 18Uhr,Altenburg:
Question to you,Malerei inAcryl und
Mischtechnik vonAnettHoffmann,
Galerie Ebertstraße

u 14Uhr, Schnauderhainichen:
Feuerwehr- undHeimatfest
u 19Uhr,Nöbdenitz:
Sportfest des SSV(bis 22.06.14),
Sportanlage
u 19Uhr,Altenburg:
Die Heimatbiotope der Gattung
Canna, Referent: Dr. Rainer Hoyer,
Gaststätte „Zur Schweiz“, Paditzer
Str. 38

u 6Uhr, Schnauderhainichen:
Karpfenangeln, Ententeich
u 9Uhr,Löbichau:
4. LöbichauerHaldenlauf, Förderturm

u 10Uhr,Windischleuba:
Tag der offenenTür,Alte Feuerwehr
u 10Uhr,Meuselwitz:
Feuerwehr- undHeimatfest, Schnau-
derhainichen
u 10Uhr,Altenburg:
16. Stadtrallye zuFuß
u 14Uhr,Wintersdorf:
Fußballturnier fürNichtaktive, Sport-
platz
u 14:30Uhr,Kummer:
TierprogrammderHaustiere auf dem
Probst-Hof,Nitzschkaer Straße 7
u 15Uhr,Zschöpperitz:
Dorf- undTeichfestmitGaudiregatta,
Festwiese
u 15Uhr,Altenburg:
„Undwie dieWelt immer vollerBe-
züge ist“ –GerhardAltenbourg und
WernerHeldt;Vortrag undLesungmit
Dr. JuliaNauhaus, Lindenau-Muse-
um,Gabelentzstraße 5
u 19Uhr,Altenburg:
WennüberBerge sich derNebel brei-
tet…,Landschaftsbilder inLiedern,
Solisten:ChristianeLibor (Karlsruhe),
Sopran;Claar terHorst (Berlin),Kla-
vier, Lindenau-Museum,Gabelentz-
straße 5

u 13Uhr,Meuselwitz:
Sonntagsfahrt derKohlebahn,Kultur-
bahnhof,Georgenstraße 46
u 15Uhr, Fockendorf:
Gartenkonzert, Blasorchester Lucka,
Gaststätte "AmStausee"
u 15Uhr, Schmölln:
Orgelkonzert zur Jubelkonfirmation
mitAnnett Beyrer, Stadtkirche St.Ni-
colai
u 15Uhr,Lumpzig:
Konzertmit demAkkordeonorches-
ter, Bockwindmühle,DobraerWeg3
u 15Uhr,Nöbdenitz:
Johannisfest mit Konzert der Ronne-
burger Turmbläser und Gesangs-

solisten, Leitung:KantorThomas
Leich,Kirche
u 18Uhr,Altenburg:
Turm-Musikmit demPosaunenchor,
Nikolaikirchturm

u 11Uhr,Kummer:
ZuBesuch auf demProbst-Hof:Tier-
programmderHaustiere,Nitzschkaer
Straße 7
u 19Uhr,Altenburg:
Vortag – Die Entwicklung derAlten-
burger Tracht, Referent: Dr. Christi-
an Klau (Lehma), Schloss, Vortrags-
raum

u 9Uhr, Schmölln:
Sport- undKulturfestival (bis 28. Ju-
ni), Pfefferberg
u 9Uhr,Rositz:
Fischerfest,GormaTeiche
u 19Uhr,Garbisdorf:
29.GarbisdorferVogelschießen,
Quellenhof 6

Veranstaltungskalender

ErlEbEn-EntdEckEn-dabEi SEin

9. Juni

14. Juni

19. Juni

15. Juni

17. Juni

22. Juni

Montag bis
Freitag:
14 Uhr,
Samstag:
16 Uhr

Treffpunkt:
Altenburger
Tourismusin-
formation,
Markt 17

Öffentliche
Stadtführungen in
Altenburg

25. Juni

10. Juni

13. Juni

8. Juni

20. Juni

21. Juni

27. Juni

Altenburg.EinweitererHöhepunkt
im Jubiläumsjahr der Musikschule
des Landkreises Altenburger Land
wirft seine Schatten voraus. „Pep-
permint“ and friends, ein Rock-
Pop-Konzert mit der Musikschul-
band am Sonnabend, dem 28. Juni
2014, um 18 Uhr, in der Music Hall,
verspricht eine außergewöhnliche
Veranstaltung zuwerden.

Die Musikschulband „Peppermint“
mit sieben jungen Musikern: Willi
Heimrich (Gesang und Gitarre), Fe-
lix Suda (Klavier), Anna Nastasia
Hinkelmann (Drums), Elisabeth
Cziesla (Synthesizer), Marius
Heintze (Orgel), Kevin Oelsner
(Baß) und Mandy Kober (Gesang)
stellt sich unter anderem mit den Ti-
teln „American pie“ von Don Mc

Lean und dem Bob Dylan - Song
„Blowing in the wind“ vor. Weiter-
hin werden mit dabei sein: ein
Streich- und ein Bläserensemble,
das Gitarrenorchester „Algito“, das
Akkordeonorchester der Musik-
schule und verschiedene Solisten.

Ulrike Greger,
Musikschule Altenburger Land

60 Jahre Musikschule

Rock-Pop-Konzert mit „Peppermint“ and friends

Schmölln. In Vorbereitung des
Herbstsemesters bietet die Volks-
hochschule Schmölln allen Inte-
ressierten an, drei neue Bewe-
gungsangebote zu testen. Am
Mittwoch, den 25.06.2014, stellt
Ina Kaiser von 18 bis 19:30 Uhr
„Zumba Sentao“, „Drums Alive“
und „Pilates in Balance“ als neue
Angebote vor.
Bei „Zumba Sentao“ werden mit
Hilfe eines Stuhls und des eigenen
Körpergewichts das Gleichgewicht
und der Rumpf gestärkt und stabili-
siert sowie Muskelkraft und Aus-
dauer verbessert.
„Drums Alive“ beinhaltet ein
Ganzkörper-Fitness-Programm,
das Herzfrequenz, Durchblutung
und Konzentration steigert, Stress
abbaut, die Produktion von Glücks-
hormonen anregt und für alle Al-
tersklassen geeignet ist. Aerobic-
Elemente, Gymnastikübungen und
Tanzschritte verschmelzen mit
Drum-Choreografien.
„Pilates Balance“ bietet ein sanftes
und effektives Workout mit und auf
dem Pezzi-Ball. Dieses Ganzkör-
perprogramm aktiviert, kräftigt und
dehnt die Muskulatur bis in die Tie-
fe. Es hilft, Verspannungen zu lö-
sen, die Körperhaltung und Balan-

ce zu verbessern und von Proble-
men desAlltags abzuschalten.
Nutzen Sie die Gelegenheit und
probieren Sie die neuen Angebote
aus.

EvaFischer-Wagenitz
Volkshochschule Schmölln

Bewegungsangebote testen

Kontakt:

VolkshochschuleAltenburger
Land

Geschäftsstelle Schmölln
Karl-Liebknecht-Straße 2/4
04626 Schmölln

Telefon: 034491 27589
Telefax: 034491 63787
E-Mail: vhs-schmoelln@

altenburgerland.de

www.vhs-altenburgerland.de

Dies ist einAuszug aus demVeranstaltungskalenderdesLandkreises.
Das komplette ProgrammfindenSie unter:www.altenburgerland.de.

DasAngebot derTheater& PhilharmonieThüringen GmbH finden
Sie unterwww.tpthueringen.de. Stand: 26.Mai 2014

GEWINNEN SIE
mehr Aufmerksamkeit

für Ihre Veranstaltung!

Mit diesem Stopper,

vielfarbig für 30,-a zzgl. Mwst.

% 03447-574937/38

im Veranstaltungs-

kalender des Amtsblattes

GEWINNEN SIE
mehr Aufmerksamkeit für

Ihre Veranstaltung! Mit

diesem Stopper, schwarz/

weiß für 25,-a zzgl. Mwst.

% 03447-574937/38

im Veranstaltungs-

kalender des Amtsblattes
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Am 19. Mai 2014 verstarb unser langjähriger Kollege

Wolfgang Leithold
nach langer schwerer Krankheit imAlter von 57 Jahren.

Herr Leithold war seit 1975 in der Kreisverwaltung, bis Mai
2013 im Fachdienst Zentrale Dienste beschäftigt.

Wir verlieren mit ihm einen Kollegen, der sich durch seine
Einsatzbereitschaft und seine Zuverlässigkeit auszeichnete.

Durch seine freundliche und hilfsbereiteArt wurde er
von seinen Kollegen stets geschätzt.

Wir werden ihm ein ehrendesAndenken bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Michaele Sojka
Landrätin Der Personalrat

Altenburg. Der Startschuss für
das neue zinsgünstige Programm
zur Förderung der Modernisie-
rung und Instandsetzung von Ei-
genwohnraum (Thüringer Mo-
dernisierungsdarlehen) zwischen
dem Freistaat Thüringen und
der Thüringer Aufbaubank un-
ter Anhebung der Einkommens-
grenzen ist gefallen. Die Verein-
barung gilt jedoch vorerst nur
für das Jahr 2014. Gefördert
werden u. a. folgende Maßnah-
men:

- Modernisierung und Instandset-
zung (Wohnungszuschnitt, Sani-
tärinstallation,Wasserversor-
gung, Fußböden, bauliche Maß-
nahmen nach einem Teilrückbau-
z. B. Dachaufbau)

- Erweiterung durchAufstockung
oderAnbau von z. B. Balkonen/
Loggien

- Barrierededuzierung z. B. durch
Nachrüsten vonAufzügen oder
Veränderungen imWohnungszu-
schnitt

- Einzelmaßnahmen zur Energie-
einsparung –Wärmeschutzmaß-
nahmen zur Dämmung vonWän-
den, Dachflächen, Geschossde-
cken, der Einbau von Fenstern
und Türen oder derAustausch der
Verglasung, der Einbau einer Lüf-
tungsanlage

- Erneuerung von Zentralheizungs-
anlagen oder deren Komponenten
einschließlich der unmittelbar da-
durch veranlassten Maßnahmen

Die aktuellen Zinssätze betragen
zum Stand vom 19.05.2014 für das
Modernisierungsdarlehen 1,49 bis
2,45 Prozent (abhängig von der
Dauer der Zinsfestschreibung und
der jährlichen Tilgungsleistung).
Das Modernisierungsdarlehen

kann vor Maßnahmebeginn nun-
mehr schon ab einer Darlehens-
summe von 6.000 Euro ab sofort
im LandratsamtAltenburger Land,
FD Schulverwaltung, Wohnungs-
bau- und Ausbildungsförderung
mit Sitz in der Martin-Luther-Stra-
ße 1a inAltenburg bei der zuständi-
gen Sachbearbeiterin Anke Bücs,
Telefon 03447-586630, beantragt
werden.
Dort erhalten Sie nähere Auskünf-
te und entsprechendes Informati-
onsmaterial sowie die dazugehöri-
genAntragsunterlagen.
Wir empfehlen Ihnen vorab eine
Terminvereinbarung. Es besteht
aber auch die Möglichkeit, sich im
Internet unter www.aufbaubank.de
über die jeweiligen Förderpro-
gramme kundig zu machen.

Anke Bücs,
Wohnungsbauförderung

Wohnungsbauförderung in Thüringen

Jetzt Modernisierungsdarlehen beantragen

Altenburg. Landrätin Michaele
Sojka hat der Altenburger Tafel
„Zur Heiste“ einen Präsentkorb
voller leckerer Wurstspezialitä-
ten aus dem Saale-Orla-Kreis
übergeben, den sie Ende Mai am
Rande der IBA-Tour durch das
Altenburger Land von IBA-Ge-
schäftsführerin Dr. Marta Döh-
ler-Behzadi geschenkt bekom-
men hatte.
Auf der diesjährigen Tour der In-
ternationalen Bauausstellung
(IBA) durch den Freistaat ist es
Tradition, dass der aktuell besuchte
Landkreis immer ein kleines typi-
sches Mitbringsel aus dem unmit-
telbar zuvor von der IBA besuch-
ten Landkreis oder kreisfreien
Stadt erhält. Die leckeren Wurst-
waren aus dem Saale-Orla-Kreis
sind nun bedürftigen Altenburgern
zugute gekommen. Täglich nutzen
rund 80 sozialbedürftige Bürgerin-
nen und Bürger in den sechs Aus-
gabestellen im Altenburger Land
das preiswerte Mittagsangebot der
Tafel, etwa 40 erhalten außerdem
Lebensmittelspenden, die von ver-
schiedenen Discountern und Ge-
schäften im Landkreis zur Verfü-
gung gestellt werden. JF

Altenburger Tafel erhielt Präsentkorb voller
Wurstspezialitäten aus dem Saale-Orla-Kreis

Landrätin Michaele Sojka (links) übergibt leckere Wurstspezialitäten aus dem
Saala-Orla-Kreis an Bärbel Theuerkaufer, Leiterin der Altenburger Tafel
„Zur Heiste“. Über die Spende freute sich auch Küchenmitarbeiterin Bärbel
Golsch (im Hintergrund).

Altenburg. Landrätin Michaele
Sojka unterstützt die gemein-
nützige Austauschorganisation
Youth For Understanding (YFU)
bei der Suche nach Gastfamilien
für Austauschschülerinnen und -
schüler aus aller Welt, die im Au-
gust und September dieses Jahres
nach Deutschland kommen.
Die 15- bis 18-Jährigen gehen hier
zur Schule, leben bei ehrenamtli-
chen Gastfamilien und möchten
den Alltag in Deutschland kennen-
lernen. „Ein Jahr mit einem Ju-
gendlichen aus einem anderen
Land zu verbringen, ist eine sehr
bereichernde Erfahrung“, so Land-
rätin Sojka. „Das interkulturelle
Miteinander erweitert den Horizont
aller Beteiligten und ermöglicht ei-
nen ganz neuen Blick - auch auf die
eigene Kultur“, fährt sie fort. Im
vergangenen Jahr haben drei YFU-
Schüler ihr Austauschjahr im Al-
tenburger Land verbracht. „Ich
würde mich freuen, wenn auch in
diesem Jahr wieder viele Familien

aus unserem Landkreis ein Stück
weite Welt in die Region einladen
und einen Austauschschüler bei
sich aufnehmen würden“, so Sojka
weiter.
Gastfamilien entdecken während
des Austauschjahres eine andere
Kultur im eigenen Zuhause. Grund-
sätzlich sind alle gastfreundlichen
Familien und Paare geeignet, einen
Austauschschüler aufzunehmen.
Alle Schüler besitzen bei Ankunft
in ihren Gastfamilien mindestens
grundlegende Deutschkenntnisse.
YFU bereitet sie ebenso wie die
Gastfamilien intensiv auf das ge-
meinsame Jahr vor und steht ihnen
auch während des Jahres bei allen
Fragen zur Seite.
Familien und Paare, die Interesse
haben, einen Austauschschüler bei
sich aufzunehmen, können sich bei
YFU melden unter 040 227002-0
oder per E-Mail an
gastfamilien@yfu.de. Weitere In-
formationen gibt es im Internet un-
ter www.yfu.de/gastfamilien. Das

Deutsche Youth For Understanding
Komitee e.V. (YFU) organisiert seit
über 50 Jahren langfristige Jugend-
austauschprogramme weltweit. Zu-
sammen mit Partnerorganisationen
in rund 50 Ländern setzt sich YFU
für Toleranz und interkulturelle

Verständigung ein. Seit der Grün-
dung im Jahr 1957 haben insgesamt
rund 60.000 Jugendliche an den
Austauschprogrammen teilgenom-
men. YFU ist ein gemeinnütziger
Verein und als Träger der freien Ju-
gendhilfe anerkannt. JF

DieWelt imAltenburger Land entdecken
Landkreis sucht Gastfamilien für Austauschschüler

Seniorenresidenz Schlossblick Altenburg
A L T E N B U R G

38
0-

11

Mitten imHerzenAltenburgs
• liebevolle, professionelle „Rund-um-die-Uhr“

Betreuung für alle Pflegestufen (I-III)

• Vollstationäre Plätze und Kurzzeitpflege

• großzügige Außenterrasse

• helle, freundliche Einzelzimmer

• Regelmäßige Veranstaltungen im Foyer –
Klaviermusik, Lesung, Kreativ-Nachmittag

• Gemütlichkeit und gemeinsame Aktivitäten

• umfangreiche Bibliothek

• Café im Schlossblick

• Friseursalon im Haus

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern.
Telefon 0 34 47-89 58 37 20
info@seniorenresidenz-altenburg.de

www.seniorenresidenz-altenburg.de

OVZ-Geschäftsstelle
Eingang Sparkasse
Kornmarkt 1
04600 Altenburg

Karten für alle
Veranstaltungen bzw.

Exklusiv für Abonnenten
mit OVZ AboKarte

EnsEmblE lA ninfEA
15.08.2014 • 2000 Uhr

nur13,-E%
Ticket-Verkaufsstelle

Alle
Tickets
hier!
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Altenburg. Im Rahmen des Pro-
jektes „Entwicklungspotenziale
für das Altenburger Land“ unter-
sucht der Lehrstuhl für Wirt-
schaftsgeographie der Universität
Bayreuth von März 2013 bis Feb-
ruar 2015 im Auftrag des Wissen-
schafts- und Transfercenters des
Altenburger Landes und der
Hochschulen e. V. (WTC) sowohl
die noch vorhandenen Schwach-
stellen des Landkreises als auch
Ansatzpunkte für die zukünftige
Entwicklung.
Über insgesamt vier Arbeitsschritte
werden u. a. die bisherigen Entwick-
lungsprozesse kritisch beleuchtet
und ein Stärken-Schwächen-Profil
erarbeitet, das Image des Landkrei-
ses aus unterschiedlichen Perspekti-
ven untersucht und mögliche Poten-
zialfelder definiert. Dabei hat sich
bereits gezeigt, dass der Landkreis
in einigen Bereichen sehr gut aufge-
stellt ist, in der Vergangenheit nega-
tive Trends abgeschwächt wurden
oder sich zum Teil sogar umkehren.

So verfügt der Landkreis über ein
überdurchschnittlich hohes Bil-
dungsniveau – sowohl im Vergleich
zu Thüringen als auch im Bundes-
vergleich. Die Abwanderung hat
sich in den letzten Jahren nicht nur
abgeschwächt, bei den Personen ab
55 Jahren erfährt die Region sogar
eine höhere Zu- als Abwanderung.
Diese und weitere Potenzialbereiche
werden vom Forschungsteam inten-
siv untersucht. Aktuell wendet sich
das Projektteam den Kooperations-
und Netzwerkaktivitäten der im
Landkreis ansässigen Unternehmen
zu. In Zeiten einer immer stärker
vernetzten und global agierenden
Wirtschaft sind insbesondere Fir-
men abseits der metropolitanen
Räume darauf angewiesen, mit an-
deren Akteuren – Unternehmen,
Hochschulen und Forschungsein-
richtungen – zusammenzuarbeiten,
um die eigene und somit auch die re-
gionale Wettbewerbsfähigkeit si-
cherzustellen.
Für eine wissenschaftlich fundierte

Analyse ist es erforderlich, detail-
lierte Informationen zu diesem The-
menbereich anhand einer schriftli-
chen Befragung der Unternehmen
aus verschiedenen Branchen zu er-
halten. Die Befragung, die mit Hilfe
eines Onlinefragebogens durchge-
führt wird, findet im Juni und Juli
2014 statt. Neben den generellen
Zielen des Projektes, den zentralen
Akteuren aus Wirtschaft und Politik
neue und alternative Entwicklungs-
möglichkeiten aufzuzeigen, sollen
anhand der Netzwerkanalyse Poten-
ziale, aber auch Lücken in der regio-
nalen und überregionalen Zusam-
menarbeit der Unternehmen und so-
mit Ansatzpunkte zu deren Verbes-
serung ermittelt werden. Deshalb
sind die Forscher der Universität
Bayreuth in erheblichem Maße auf
die Unterstützung der Unternehmen
angewiesen und bitten im Namen al-
ler Beteiligten um eine rege Mitar-
beit an der Befragung.

Heinz Teichmann,
WTC Altenburger Land e. V.

Studie: Entwicklungspotenziale für dasAltenburger Land

Unternehmensmitarbeit erforderlich

Posterstein. Grauer Himmel, es
regnete wie in Strömen und kalt
war es obendrein – perfektes
Wetter also, um am Internationa-
len Museumstag (18. Mai) Peter
Schnürpels Ausstellung „Radier-
werkstatt“ auf Burg Posterstein
zu eröffnen.
Insgesamt sind 60 Werke von ihm
in der Galerie und sechs weiteren
Räumen zu sehen. „Ich schätze Pe-
ter Schnürpel als Vermittler und
Streiter für die Kultur im Landkreis
und dabei ist es mir sehr wichtig,
ihn auch als kritischen und zum
Teil natürlich ungeduldigen Berater
an meiner Seite zu wissen“, lobte
Landrätin Michaele Sojka den
Künstler. Auch verriet sie: „Einla-
dungen, Kataloge mit Widmungen
von Peter Schnürpel haben bei mir
allesamt einen Ehrenplatz und sind

schon wegen des außergewöhnli-
chen Schriftbildes ebenfalls Kunst-
werke.“ Doch gab es während der
Vernissage für die rund 100 Gäste
nicht nur einiges zu sehen: Die
Leipziger Jazzgesellschaft bot ei-
nen wahren Ohrenschmaus, sorgte
mit lässigen Rhythmen für die rich-
tige Stimmung.
Auch via Smartphone oder vom PC
aus konnte die Ausstellungseröff-
nung verfolgt werden: Museums-
chef Klaus Hofmann machte dem
Namen „Poster“-stein alle Ehre,
postete Bilder vom Verantsatal-
tungsgeschehen in den sozialen
Netzwerken facebook und Twitter.
Wer dieAusstellung in natura sehen
will, kann dies noch bis zum 27. Ju-
li tun, Erwachsene zahlen vier und
Kinder zwei Euro Eintritt.

TK

Ausstellungseröffnung

Schnürpel-Grafiken in Posterstein

U. a. sind die Werke „Black Dance“ (l.) und „Läufergruppe“ von Peter
Schnürpel in der Ausstellung „Radierwerkstatt“ zu sehen

Altenburg. Der nächste gemeinsa-
me Sprechtag der Industrie- und
Handelskammer Ostthüringen zu
Gera (IHK) und der Thüringer Auf-
baubank (TAB) findet am Mitt-
woch, 11. Juni 2014, im Landrats-
amt, Lindenaustraße 9, Altenburg,
statt.
DieTAB (9 bis 12Uhr)wendet sich
mit ihremAngebot an Unternehmen

in der Region und informiert über
die aktuellen Programme und Kon-
ditionen.
Zielgruppen des Beratungsangebo-
tes der IHK (9 bis 15 Uhr) sind
ebenfalls bestehende Unternehmen
und Existenzgründer. Letztgenannte
erhalten Informationen zu den ein-
zelnen Gründungsschritten sowie zu
den einzureichenden Unterlagen, die

für die Erarbeitung fachlicher Stel-
lungnahmen zu Förderanträgen er-
forderlich sind.
UmWartezeiten zu vermeiden, wird
um Voranmeldung im Fachdienst
Wirtschafts- und Tourismusförde-
rung unter Tel. 03447 586-278 gebe-
ten. Wolfram Schlegel, Leiter
des FachdienstesWirtschafts- und

Tourismusförderung

IHK und TAB beraten inAltenburg

OVZ-
PRESSEFEST
IM SCHLOSS

Samstag, 9. August: Konzert im Agnesgarten 20.00 Uhr
(Einlass ab 18.00 Uhr) mit THE BUTLERS und SOULFUL
DYNAMICS, Eintritt VVK: 9,50 Euro*; AK: 12,00 Euro; für
OVZ-Abonnenten 7,50 Euro* * im VVK und nur bei der OVZ

Sonntag, 10. August: Großes Kinderfest von 14.00 bis
18.00 Uhr auf der Wiese am Teehaus, Familiennachmittag
im Agnesgarten mit dem Titanic Orchester, Einlass
14.00 Uhr, Beginn 15.00 Uhr, Eintritt frei

Tickets erhalten Sie in der
Geschäftsstelle der Oster-
länder Volkszeitung, 04600
Altenburg, Kornmarkt 1
und bei der Altenburger
Tourismus-Information am
Markt 17.

Infos unter: 03447 5749-42

THE BUTLERS
aus den 60ern

Eine Band wie

Sev
enties SOULFUL DYNAMICS

9.–10.8.2014
in Altenburg

S
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nd of the
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